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Wale (Saue) en ten 10. dann ſo

c Sſvirien!
Dreißig Freunde und Mitkämpfer Lenins deportiert Die Oppoſition von Trotzki bis Radek verbannt

Das „Volksblatt“ erſcheint Beilagen, Be preis monatlich 1,70 Mk. und 0Uuſtrierten Beilagen, nene vo t ſehen h i en 50eit“. Das „Volksblatt“ iſt das litationsDrgan der o e reis m 2 Mt. Poſtamt oder vo9 ep r ſta mgroſen gen und g Organiſationen bei ren Einſendung anund amtlich gan verſchiedener Behörden. Schrift do d t Anzeigen reis 12 Pfg. imt t r e 6, h e e 3 a Reklameteil der Millimeter.Perſöni t ckereimittags von 12 bie r en en Wenn Se a e Tee z Jean rnruf
Mianuſtripten iſt ſtets das R Cporto hen e e burg on Wo Poſtſhecnn W 10 Erfurt.

Dem. „B. T.“ wird aus Moskau von ſeinemſdrei werden „Konterrevolu-ſtändigen Korreſpondenten gedrahtet: ſ ti tie verurteilt. Welche Beſtimmung s Der otwjet Zarismus
Zur Ueberraſchung aller iſt die Staatspolizeiſorte t werden, dafür iſt charakteriſtiſch

zur Verſchickung zahlreicher fürender erföntt keiten der Oppo
ſition übergegangen. d ihrer
ervorra e r habeneits Befehl zur Abreiſe erhalten, ohne ge

r Angabe ihres Be mm ortes. Jedoch
n ganze er che für derartigez Feeignete und Bezaſint rer ommen

worden, von Archangelſkbis Mittelaſien und Siririen Ein Teil der Ver

beſteht nicht mehr der mindeſte ZweifTro ki, Radek, r ekowſri und auch reumütigen Kame

w. m h e ehe
von Parteiarbeit vor
eich alle dieſe Perſonen niemehr der Partei angehör

Mutter!!
Nur die Phantaſie eines Antoine Wirtz könnte

das Bild ausdenken, das in dieſen Tagen vom
Leben ſelbſt als Jlluſtration zu den 88 218 bis 220
gemalt wurde. Man möchte wünſchen, daß dieſes
Bild allen Freunden der ungerechten und un
moraliſchen Paragraphen jede Woche einmal im
Traume erſcheint.

Dreißig Kilometer von Kaſſel entfernt liegt
das Dörfchen J. Dort hat ſich auf billigſtem Bau-
platz, in einem Steinbruch, ein junger Arbeiter
ein Häuschen Er arbeitet in Kaſſel undkommt alle Wo e zum Sonntag nach Hauſe. Hier
erwartet ihn We andere als „Familienglück“.

Not und Sorge grinſen ihm von weitem aus den
Fenſterchen ſeines „trauten Heimes“ an. Denn
der knappe Wochenverdienſt von 30 Mk., von dem
auch der Aufenthalt in Kaſſel und die wöchentliche

Reiſe beſtritten werden müſſen, reicht für Eltern
und vier kleine Kinder, die ſich in der jungen Ehe
raſch nacheinander eingeſtellt haben, in keiner
Weiſe.

Nun hat ſich wieder ein „frohes Ereig-
nis angemeldet. Vorläufig weiß nur die Frau
davon. Sie bewahrt ihr Wiſſen in wahnſinniger
Angſt vor ihrem Mann, weil ſie den verzweif-lungsvollen Auftritt fürchtet, der kommen wird,

wenn er das „ſüße Geheimnis“ erfährt. Wer will
es der Frau verdenken, wenn ſie in ihrer Not alle
möglichen Mittel weiſer Frauen anwendet, um die

Frucht los;uwerden? Wer kann ſich ihre Seelen-
not vorſtellen, als ſie merkt, daß alles vergeblich

iſt?

Tat iſt bereits deportiert. Es
mer le l 15

h ver noe

rn
n. Die Exekutor des e

re i rer im Gouvernement
Wiatka unterzubringen, 500 Kilometer
entfernt von der nächſten Eiſen-
bahnſtation.

Unter den Verbannten bzw. zur Verban
nung Verurteilten befinden ſich auch Sebri
a J wen für die Anknüpfung wirtſchaftlicher

chen der Sowjetunion und denu z wichtige Dienſte geleiſtet
t, Smilga, der eine große Rolle beim

der Sowjetinduſtrie ſpielte, der

7 ki, deſſen uneritjk des Sowjetlebens viel Aufſr
zog, ſowie andere Jo

en. e e t eurzgem die S t Ausl
nali

F c uns

Mutter!!
Hen Vhariſsern der Paragrarhen 218 220 gewidmet.

Da kommt eines Tages die im Dorfe wohnende
Schwiegermuterr gegen Mittag ins Haus und fin
det zu ihrem Erſtaunen die beiden älteren, noch
nicht ſchulpfüchtigen Kinder unbekleidet und wei-
v im Hausflur. „Wo iſt denn die Mutter?“
„Mutter iſt in der Küche und ſteht gar
nicht auf.“ Nichts Gutes ahnend, betritt die
Frau den Küchenraum. Und da bietet ſich ihr das
Bild, von dem wir wünſchen, daß es allen land
läufi en Moral und Sittenjüngern, beſonders
den Verfechtern der 85 218 bis 220 alle Woche ein
mal im Traume erſcheinen möchte:
Die Frau ſitzt im Nachtgewande auf dem
Nachtgeſchirr ſtarr und bleich tot. Um S
herum liegen allerlei metallene Gegenſtände, die
ſie ſich während der Nacht in höchſter Verzweif-
lung in die Gebärmutter geſtoßen, wodurch ſie
ihren Tod veranlaßt hat. So iſt ſie in den Mor-
genſtunden von den erwachenden Kindern gefun-
den worden, die vom Tode noch nichts verſtehenund gar nicht begreifen können, warum die Mut-
ter auf keinen ihrer angſtvollen Rufe antwortet.
Die zwei kleinſten Kinder hängen an
ſchreien immerfort: „Mutter, Mutter!“

Die alte Frau hat dieſes entſetzliche Bild nicht
durchs Leben tragen können. Sie iſt hingegangen
und hat ſich an einem Scheunenbalken er-
hängt.
Sittenjünger landauf und landab, die edlen Strei-

Halle (Saale), 10. Januar.
Die Verbannung der Männer, die zuſam-

men mit Lenin der bolſchewiſtiſchen Revolution
Ruhig S verholfen haben, wird nicht nur in

rf e nichtdaß die A t der Oppoe d vent e e ich
ges iſt und daß die offiziellen Berichte über

ie zahlenmäßige Bedeutungsloſigkeit der Trotz
kiſten wie üblich Lügenberichte waren.
b die Dinge aber auch immer liegen

ögen, die ruſſiſche Oppoſition iſt zurzeit ihrer
rer beraubt. Nach Sibirien verbannt

zw. in die äußerſten 500 Kilometer von der
nächſten Bahnſtation liegenden Dörfer geſteckt,werden die Deportierten zunächſt keine u sſicht

haben, die oppoſitionelle Bewegung zu leiten.
Damit iſt natürlich die Oppoſition nicht
tot. Denn die von Stalin, Rykow und Kali-
nin geübte Diktatur erzeugt automatiſch
die oppoſitionelle Bewegung und forgt für ihr
Wachstum.

Wie ſich der zaxiſtiſche Streich der kommu

niſtiſchen Leitung Rußlands im Lande aus-
wirken wird, muß abgewartet werden. Mög-lich, daß er die v der Oppoſition im Augen
blick ſchwächt. r daß er die Oppoſition
tötet, ausgeſchloſſen, daß er dem ruſſiſchen Volk

„lin ſeiner Geſamtheit oder auch nur dem revo-
lutionären Proletariat Rußlands zum Segen

u Wir wollen keine Parallelen aus der
ſchichte heranholen, obwohl es vielleicht lehr

reich wäre, den Arbeitern zu zeigen, wie oft
derartige aus Furcht geborene Maßnahmen

nur Aktionen am Vorabend größerer ſchwererer
Ereigniſſe waren, die ſich gegen die Urheberjener Aktionen mit zermalmen r Wucht ſelbſt
gerichtet haben.

Rußland herrſcht heute der Geiſt des
vor 1905, herrſcht heute deru olinis und des des brutalen

aſcismus, die alles mit Gewalt niederlagen, was ſich ihnen geiſtig und mit den
Waffen des Geiſtes entg en t. Eine Sache,
die mit dieſen Mitteln betrieben wird, kann
nicht gut ſein, kann nicht im ordentlichen Lauf
der Geſchichte liegen, muß entwicklungsgeſchicht
lich geſehen zu einem fürchterlichen Rück
ſchlage führen, unter dem naturgemäß das
Volk, das unter dem Bolſchewismus wie bisher unter keinem anderen Syſtem gelitten
hat, noch mehrleiden wird.

Die Kommuniſten aller Länder, insbeſon
dere aber die Kommuniſten Deutſ ch lands,
mögen aus der Verbannung der dreißig her
vorragendſten Führer der ruſſiſchen Revolution
erkennen, daß die Entwicklung in Sow-jetrußland bei den Kampfformen
angelangt iſt, deren ſich nur derweiße Schrecken und die Konter
revolution bedienen.

roh r rnt

ihr und

Wir können ſicher ſein Die Moral un
ter für den ethiſchen Wert der 88 218 bis 20
werden ſich als Leutchen von robuſterer Konſtitu

tion erweiſen. K. A. Eltmanns.

halten haden, in welcher die S1393anwaltſaat

ickte

London unter Waſſt er
kö r m a

Bei der tehten Neberſchwermrung in gondon, die 20 Todesopfer ſeſorden r ind auch mehrere

hervorragende Gebäude unter ar geſetzt worden, ſo das engliſche ament, das inunſerm Bilde ſichtbar iſt. Dieſe Aufnahme [äßt gleichzeitig die Größe der Kataſtrophe ermeſſen,

wenn man ſich vorſtellt, daß die links erkennbaren Gartenanlagen anderthalb Meter unter Waſſer
geſtanden haben. Durch die Hochwaſſerkataſtrophe in London ſind 2000 Perſonen obdachlos geworden.

Soldatentod. Jn der Ruhlebener Kaſerne in [Dienſtrevolver auseingndernehmen. Dabei löſte ſich

Freigeſprochen. er eine Aufforderung zum Aufſtand erb
Wien, 10. Januar. (Eig. Drahtb.) a Auge e akrlure x Selbſchr r

Vor den Wiener Geſchworenen hatte ſich amſniſationen nur in definitivem Sinne zur ehrMontag der kommuniſtiſche Paärteiſekretär en der Ungeſetzlichkeiten der Polizei im Auge gehabt.

ken ik wegen Verbrechen des Aufſtandes zu ver Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten
antworten. Der Angeklagte hat am 15. Juli eineff re i, indem ſie die rage eines Beſtehens des
Flugſchrift verbreitet und die Sckeſyn aufgefor- m mit pt. nen n gen

nd Selbſtſchutzorganiſa- Eventualfrage, ob er n ungeſetzlicheneng z4 en die Sowje c aufgefordert und dadurch das Ver Spandau wollte am Sonntagnachmittag der Ober plötzlich ein Schuß, der den Oberſchützen an der
uſetzen, Außerde m ſoll er auf m Friedhof bei gehen der Aufwiegelung begangen habe, wurde mit ſchütze von Groß vom 3. Bataillon des Infanterie Halsſchlagader tödlich traf.

ber Beerdigung ne Erſchoſſenen eine Rede ge neun Stimmen verneint. Regiments Nr. 9 in der Mannſchaftsſtube ſeinen



der, wie geſtern gemeldet am Sonntag kurz vor
der Vollendung ſeines 75. Lebensjahres geſtorben iſt.

Der PhoebusSkandal.
Dem Kieich bisher 8 Millionen gekoſtet

Amtlich wird mitgeteilt, daß ſich das Reichsſgrg bereit erklärt hat,
AG. an die Filmoarupp

wehrminiſterium grunddie P r rEme zu verkaufen.
EmelkaLuſtig-Gruppe geſichert bleibt.

Dieſe Vorausſetzung iſt an ſich zwar eineL aber wo gibt es in Den
t

Selbſtverſtändlich
land ein Filmunternehmen ohne Beteili
e von ausländiſchem Kapital?llem Anſchein nach kommt es dem Reichswehr-
miniſterium jedoch weniger auf dieſe Voraus-
hre als auf die Verſchleierung des

oebusſkandals an. Die Emelka-Luſtig
ruppe hat zweifellos das höchſte Angebot für geh

den Kauf gemacht. Sie hat 2 Millionen Mark ge-
boten und ſoll die Phoebus-AG. dafür jetzt er-
halten. Das läuft praktiſch darauf hinaus, da
dem Reich der ganze Skandal bisher rund 8 Mi

Weſentliche der Geſchichte und darauf wird zurück
zukommen ſein, ſobald der Verkauf endgültig ge-

ieſer Ver-
kauf ſoll angeblich nur unter der Vorausſetzung
erfolgen, daß der deutſche Charakter der

Verlin, 10. Januar. (Radiomeldung

ageä
e

den Saiſ
Die l der in den Außenbe

igewordenen Arbeitskräfte ſcheint j
mehr den höchſten Stand erreicht zu e

Jn dieſem en iſt 254e r
n.

ſtellungen der Reichsanſtalt für
ung und Arbeitsloſe

merkenswert die
t abhängigen Berufen vom
Raß von 1 4

du Sriſte b
die rein ſaiſonmäß

der erſten

ſtänden Angeblich wegen
Staatsſi

tätigt iſt und damit das Ergebnis der von dem ſerklärten, daß die dar Formationen, die Badicke
Sparkommiſſar Saemiſch eingeleiteten Unter-
ſuchung über die Vorgeſchichte dieſes notwendigſder Reichs wehr geweſen ſeien. Es

aufſtellte, gewiſſermaßen eine Verlän ß v u ß 4
tellte ſi

gewordenen Verkaufs zur Debatte geſtellt werden heraus, daß dieſer Major Badicke, ein durchaus anti
muß!

Der Kaufpreis für die Phoebus-Aktien, die
ſchon in den nächſten Tagen durch die Emelka

o werden, ſoll ines übereinſtimmend, daß ſie geargwöhnt hätten, daerworben werden, ſoll nach der nen n n ſich um illegale Formationen J en
Berliner Blattes nicht zwei Millionen,
vier Millionen Mark betragen. Davon
entfallen angeblich 2,2 Millionen Mark auf die
Theaterverträge und je etwa 0,9 Mil
lionen Mark auf Fueet- ative und De-
bitoren. Die Emelka ſoll beabſichtigen, ihr
Aktienkapital zur Durchführung der geplanten
Transaktionen mit der PhoebusAG. von drei
Millionen auf fünf bis ſechs Millionen Mark
zu erhöhen.

Von einem wild gewordenen Bullen wurde am
Sonntag auf dem Dresdener Schlachtviehhof einem
Viehtreiber der Leib aufgeſchlitzt. Ein anderer von Salzenberg nichts. Ein Waffenlager, das ſich
Treiber wurde von dem Tier an der Bruſt ſchwer
verletzt. Beide Verletzte wurden ins Krankenhaus
eingeliefert.

republikaniſch eingeſtellter Mann, Vertrauensmann

Jung deutſchen Ordens jedoch erklärten

indle. Der Gerichtsvorſitzende verſuchte

Grund des S 48 verfaſſungsmäßig ſei. Einer der
Hauptzeugen des Klägers, Generalleutnantvon Satgenberg, ſagte aus: auch er ſei Ver
trauensmann der Reichswehr geweſen und General
v. Seeckt r e Freunde vor den For
mationen des Majors icke gewarnt!

Ein Vertreter des Reichswehrminiſteriums, ein
gewiſſer Major v. Bredow, hielt ein Plädoyer
für Major von Badicke und erklärte kühl, er wiſſe
von einer Vertrauensſtellung des Generalleutnants

bei dem Herrn Major Padicke befinde, enthalte nur
Reichswehrwaffen und ſei durchaus legal.

Das Arbeitsloſenheer
Der Einfluß der Witterungsumſchläge und der Jahreszeit

h en ine konjunk- Freu

h unterſtü
onders be

n 16. t bekannilich
in den übrigen nicht unmi u e

1. bis

L
t ehe 27

it zwiſchen dem 15. und
hl der Hauptunter-nger und der Notſtands

am
am 30. November 1927

Prozeß Tresckow VBadicke
Unter Ausſchluß der HOffentlichkeit Heute Krteilsverkündung

Am Montag begann in Moabit die Berufungs
im Falle Tresckow-Badicke. Jn

5. Dezember nach den Ergebniſſen auf das geringe D
Prozent änkt blieb. Aber auchſſtützun

dürfte mehr auf die Kriſenunter-ur g dar auf 1 048 000niederliegenden Schlüſſelgewerbe zurückzu-

chkeit gehalten werden.
dlung der erſten Inſtanz und nach der öffent

nſtanz war der Major Badicke aus dem lichen Zeugenvernehmüng noch etwas zu ver
ffentlichkeit ſieht, d

gemeinen
m

er man die illegalen Abſichten mit einer
rheit wurde kurz nach Beginn die des Artikels 48 zu legaliſieren verſuchte, kann nie-

Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. In der manden über die wahren Abſichten hinweg
täuſchen. Das ſind die Leute, für die Reichskanzler

Da n ſo
Es iſt mit größter Sicherheit anzunehmen,

ſtanz wieder ver
einerzeit verſichert, in den Weltkrieg. Als Faure damals mit dem fran
rozeſſes abwarten zöſiſchen ſozialiſtiſchen

Als ob nach der

Kreiſe Königsberg-Neumark, der Herrn von Tresckowibergen wäxre!
Vertrauensbruch vorgeworfen hatte, zu 500 Mk. unter dem
Geldſtrafe verurteilt worden. Die Verhandlung der nale G
zweiten Inſtanz fand unter ſehr eigenartigen Um derGefahrdung der

mit 72 z
n.

terpretation

eimen Sitzung verſuchte der Gerichtsvorſitzende
zwei Stunden lang, einen Vergleich zwiſchen den M

teien zuſtande zu bringen, der ſchließlich an
Herrn v. Tresckow ſcheiterte. Auch die Vernehmundes Angeſchuldigten Badicke fand unter Aueſchinß

lionen Mark gekoſtet hat. Das iſt das der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Zeugenvernehmung
aber erfolgte öffentlich. Sie ergab folgendes Bild: daß Badicke au

Die Zeugen des Majors v. Badickel urteilt wird. Keudell hat
er den Verlauf des

will, um dann Herrn von Tresckow perſönliche
Genugtuung zu geben. Wir wollen abwarten,
ob dieſe Genugtuung das hinlänglich bekannte

Auch der

nommen hat!
heute, Dienstag, verkündet

der Reichswehr war, ihre Aufträge ausführte und Keudellſche Geſicht wieder trä
von ihr Ausweiſe beſaß. Die Zeugen des Reichskanzler hatte ſich ſeinerzeit auf Grund der

Keudellſchen Jnformationen dem Vorwurf des
es Vertrauensbruchs gegen Tresckow angeſchloſſen.ſvon 100000 Franken bei der Gründung

Nach dex Verurteilung des Majors

t e des e ben an
ſes Termins nachholen wirbd

ethylalkohol-Vergiftungen
in SpaniſchMarokko.

Paris, 10. Januar. (Radiomeldung.)

nden Ausſagen auszugleichen mit dem Hineine Diktatur des Re ſdenten erf

in

a

urteilt man wie aus dem Reichstag mit
geteilt wird die Situation jetzt etwas opti-
miſtiſcher als bisher. Die Annahme, daß be
reits formulierte Vorſchläge zur Klärung der
t en Fragen vorlägen, wird als falſch

zeichnet. Dieſe Formulierungen ſollen erſt
am Dienstag und Miltwoch im Jnterfraktio-
nellen Ausſchuß der Regierungsparteien ge
ſucht werden.

Berlin, 10. Januar. (Radiomeldung.)
Die von Hugenber ſubventionierteDeutſchnationale Preffeſtelte teilt mit,

daß die Deutſchnationale Volkspartei den Aufruf
des „Bundes zur Erneuerung des C l
r. Das fehlte zu allem Ueberfluß. Aber
chließlich iſt damit das neue Geſchäft des Herrn
uther mehr noch als bisher ſchon gebührend

charakteriſiert.

100 000 Franken Kriegsunterſtützung
für Muſſolini.

Paris, 9. Januar. (Eig. Drahtb.),
Der S r der franzöſiſchen Sozia

liſtiſchen Partei Paul Faure macht am Montag
im „Populaire“ eine überaus intereſſante Ent
üllung über die Beziehungen Muſſolinis zu den
ntenteregierungen d dem Eintritt Jtaliens

iniſter Jules Guesde
über die Gefahr einer völligen Vernichtung Euro
pas durch den Krieg ſprach, erklärte dieſer, daß auf
ein baldiges Ende zu hoffen wäre, nachdem Ausſicht
beſtünde, Jtalien an die Seite der Alliierten in den
Krieg hineinzuziehen. „Wir haben dort einen Mann,
der uns gehört, das iſt Muſſolini“, r Guesde,
„wir haben ihn durch eine erſte Geldſendung

ſeines Blattes „Popolo dJtalia“ unterſtützt.“
Faure bemerk u, daß er ſelbſt nichtwit wer das Geld Mufſſolini überbracht aher

äachin der heutige Führer der n
könne darüber nähere Angabenda,er ſich zu der Zeit als Agent derſſhen des h e Zinen b eſenz en e

uchthans n fälſcher. Das GroßeBer Ah befaßte i am Montag
ngeklagt war

Halleſches Stadttheater.
Fünftes Symphoniekonzert.

Leitung: Generalmuſikdirektor Band. Soliſtin:
Marta Linz (Geige).

Die drei Meiſter des geſtrigen Symphonie-
konzerts ſind in ihrer künſtleriſchen Eigenart ſtark
voneinander verſchiedene Perſönlichkeiten.

Karl Gold mark iſt einer der größten Kom
poniſten der nachwagneriſchen Periode. Selten iſt
über Art und Jnhalt von Muſiken eines Meiſters
ſo viel debattiert worden, als über ſeine Werke. Jn
ſeiner bedeutenden Oper „Die Königin von Saba“
hat er ſein muſikaliſches Credo niedergelegt. Wie
einſt Anton Rubinſtein in ſeiner Oper „Die Maka-
bäer“ jene altteſtamentariſchen Tonarten mit ihren
übermäßigen und verminderten Fortſchreitungen er
klingen ließ, ſo hat auch Goldmark dieſelben ſtili
ſtiſch verwendet. Auch in dem ViolinKonzert, das
Joachim bevorzugte, hören wir beſonders in den
Kantilenen die archaiſtiſchen Kirchenſtimmungen.
Rein techniſch ſteht dieſes Konzert zwiſchen Kreutzer
und Viotti; es birgt keine außergewöhnlichen Pro
bleme und beſticht jedoch durch fein geſchwungene
Melodik und ſüße Stimmungen, innere Klarheit
und Schönheit der Form.

Darius Milhaud ſtammt aus der Provence
und lebt in Paris. Er komponierte braſilianiſche
Tänze und hebräiſche Geſänge, viele Klavierſtücke
und eine Symphonie. Mit ſeiner geſtern gehörten
Serenade verrät er die Farben Debuſys in kraſſeſter
Art. Schon im erſten Teil verſetzte er uns in eine
Diſſonanzenſchlacht in Form einer Fuge, die unſere
Nerven zittern machte. Der Stil zeigt leeres Kraft
meiertum. Das Orcheſter wird durch Farben-
miſchungen aller Art aufgepeitſcht, das Formgefühl
aber fehlt. Die muſikaliſche Subſtanz: verbogene
Akkordik, unerhörte motoriſche Kraft aber kein
Quintchen „Geiſt“.

Ganz anders wirkte Günther Raffael mit
ſeiner AMollSymphonie. Hier merkte man bald
ein geiſtvolles Verſchmelzen klaſſiſcher Formen, ſinn
volle Kombinationen, mit der Materie wächſt der
Eindruck dieſes Opus, das beſonders im zweiten

A. V ſ

Satz das Filigran von Brahms und Reger an
nimmt. Wenn der begabte Komponiſt noch mehr
innere Ruhe annehmen könnte, dann wird er ſicher
einmal ein würdiger Epigone in der Brahms-
Reger Nachfolge ſein.

Gold marks Konzert fand in der Geigerin
Martha Linz, die vor wenigen Tagen in Berlin
ſehr gefeiert wurde, eine ganz hervorragende Inter
pretin. Zur Löſung dieſer Aufgabe bringt ſie eine
reich nüancierte Technik, reife und tiefe Muſika
lität und eine Geſtaltungskraft, der nichts verborgen
bleibt. Wir geſtehen, daß wir dieſes Opus in einer
ſolchen Vollendung nur ſelten gehört haben.

Dieſe drei divergierenden Partituren haben zu
ihrer Ausdeutung einen Muſiker von großem For
mat nötig, den ſie in Generalmuſikdirektor Band
fanden. Er blieb niemals an der Oberfläche haften
und holte alles heraus, was dieſen Werken Klang
und Kraft gibt.

Unſer ſtädtiſches Orcheſter hat mit wenigen
Proben die ſchwierigen Aufgaben dieſes Konzertes
in ganz hervorragender Weiſe gelöſt.

Der anweſende Komponiſt der AMollSym-
phonie (Günther Raffael), die Geigerin und der
Generalmuſikdirektor wurden mit Begeiſterung vor

die Rampe gerufen. S. S.
Halleſches Theater. und Kunſtieben.

tadttheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben:
Heute Dienstag, „Fidelio“ von Beethoven; Mittwoch Erſt
aufführung der Komödie Kilian oder die gelbe Roſe“ von
Paul Kornfeld. (Spielleitung: Alfred Durra

Steuerfreiheit für önlichen Mut. Zwei
Beamte der auſtraliſchen Regierung, namensS Tr und Karius, haben en kühnen
Plan ge J von Norden nach Süden
auf einem Weg zu durchqueren, der ſie durch un
bekannte Gebiete führt, die von wilden, noch auf b
primitivſter Stufe lebenden Eingeborenen bewohnt
werden. Die beiden Forſcher werden auf ihrem
Wege von eingeborenen rin begleitet werden,
die man nur dadurch zur Teilnahme beſtimmen
konnte, daß man ihnen, falls das Unternehmen
lückt, Steuerfreheit für ihr ganzeseben zuſicherte. Nur dur dieſes re

Jubiläum des Prager deutſchen
Theaters.

Das Neue Deutſ
5. Januar ſein vier
Feſtaufführung der

Theater in Prag feierte amges Jubiläum mit einer

eiſterſinger“,
einerzeit das Haus auch eröffnet worden

Theater, die erſte
deutſche Bühne in der Tſchechoſlowakei, hat ſeine
ruhmreichen Vorläufer im P De
tionaltheater und dann im Stä
Umſturz den Deu
men wurde. Das
Stätte, an der

rager Neue De

theater, das beim
chen von den Tſchechen genom

ater war die
ihr 4 cwurde.
ie langjährige

Maria von Webers
und ſpäter die Guſtav Mahlers. Neben großen

nten (erwähnt ſei noch
rektor Blech) haben auch bedeutende Schau

pieler und Sänger ihre
heute noch, trotz

iſſe, eine der beachtetſtdeutſchen h le iſt etſten

Srdiſches aus dem
Der in Dänemark populäre Schauſpieler

a R i n Bet in Hollywoo einerrt. Dem Pllarbeitet einer

te verzeichnet u. a.
terſchaft Car

r Berliner General

an dieſem

imat zurückge
ührenden Kopenhägener

dieſer Gelegenheit aufſchkuüber ſeine Erfahrungen in

n zur Warnung dienen können.
ſo führte Rohde a

ilmparadies ausge

ellung ma J
ungen zu den

ollyywood, die vielen

m angeblichen
g wikd, gar keine Vor

in die undLeben eines Ho ers und Cowbohs,gelang es, die Bedenken der ängſtlichen Bewerber
zu zerſtreuen.

als in Hollywood. Alle Anfänger, die als Film-
ſtatiſten oder Filmſchauſpieler arbeiten wollen,
müſſen ſich zuerſt in einem großartigen Bureau im

entrum der Stadt melden, das „Central Caſtirg
ffice“ heißt. Von dort wird man den Atelters,

die Mitarbeiter ſuchen, zugewieſen. Jm Bureau
hängen Plakate, auf denen mit Rieſenbuchſtaben
eſchrieben ſteht: kein Geld für teurehotographien! Läch t immer! Talente werden

nur vom Central Caſting Office e r
den Liſten der Office ſtehen 18 000 Schauſpieler.
Alle jungen Leute, die hier ein und ausgehen,
m nach einem beſtimmten Muſter zurechtgemacht.

ie jungen Männer erſcheinen durchweg alsRudolph Valentino. Bei den jungen Somen
findet man immerhin mehr Abwechſlung; eine
Le iſt nach ihrem Lieblingsſtar zurechtgemacht.

o ſieht man unzählige Mary Pickfords, Vilma
Bankys, Colleen Moores und wie ſie alle onſt

e In der Stadt wimmelt es von Arbeit-
uchenden. Jeder dieſer Unglücklichen verſucht aufrgendeine Art die Aufmertſamteit der Regiſſeute

auf ſich zu lenken. Eine junge Dame etterte
en Tag im Laufe eines Monats auf einen r

laggenmaſt, auf deſſen Spitze ſie den ganzen Tag
uübrachte. Ein junger Mann ſicherte den

im ausdauernden Gummikauen, andere be
aupteten, in einem ſkandalöſen Scheidungsprozeß,von dem gar Anerlis 58 e der e r

ſpielt zu haben. Mit Hilfe dieſer Mittel hofften
ie ein Engagement zu erhalten. Jeder, der
rgendeine Stellung in Hollywood erhalten will,

muß für ren Namen wirkſame Reklame machen.Alkmonatlich erſcheint ein großes Magazin r
Lagring eaſting Direktory“ in dem die Bilder
aller Schauſpieler mit kurzen Reklamegeſchichten
erſcheinen. ſeär eine kleing Notiz in dieſem
Magazin müf en hundert Dollars bezahlt werden.
Braucht ein Ätelier einen Schauſpieler oder auch
nur einen Edelkomparſen, ſo wird in dieſem Buche

ahgeſchlagen. Trotz dieſen ungeheuren Schwierig
eiten gut es Leute, die nicht den Mut verlieren

und jahrelang auf die große Chance warten Ich
t Dänen getrof en, die bereits Jahre in

olvwood leben. Die Agenten ſind ſelbſtverſtänd
ich nicht ehrlich genug, um „nein“ zu ſagen. Sivertröſten im Gegenteil die üngliglihen

n folg g. haben, ſind
und fühlte mich gl voneiner einfachen

n. Sieo
Woche zu Woche. Die Chancen, in Hollywood

Pen ſo groß wie die Boa
onte Carlo zu ſprengen.
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Miſena und der Frieden Lottiche Kabinettobüung
e Sozialdemokraten.

Riga, 10. Januar. (Radiomeldung.)
Schuld und Sühne

fen. Die Frau ging ſofort zur Miliz und mel

Verſchwinden Saweliows kein allzu großes Auf-
ſehen erregte. Wrumow heiratete nun die Frau
ſeines Opfers, das er übrigens ohne jeden Grund
ermordet hatte, da ſich Saweliow den Wünſchen
der beiden in keiner Weiſe widerſetzen wollte.
Wrumow abſolvierte die Univerſität und wurde
ein geachteter und hochgeſchätzter Volksſchullehrer.
Vor einiger Zeit erſchien das Ehepaar Wrumow,
das die ganze Zeit hindurch glücklich und in ge
ſicherter ſozialer Stellung lebte, bei der Moskauer
Miliz, fiel auf die Knie und erklärte, das Glück,
das es einer ſchweren Bluttat verdanke, nicht mehr
genießen zu können und die Sühne für die furcht
bare Tat auf ſich nehmen zu wollen. Das Mos-
kauer Kriminalgericht verurteilte Wrumow zu der
ſchwerſten Strafe, die das ſowjetruſſiſche Geſetz für
den gemeinen Mord kennt: zu zehn Jahren Ein
zelhaft, während die Frau mit drei Jahren da

rümmern

ne
der Firma „Chemiſche Werke Weingärtner u. Co.“
verbotenerweiſe ein größeres Lager hochexploſiver

ten. Neun Fäſſer mit Sprengſtoffen
gelangten glücklicherweiſe nicht zur Exploſion. en
auch explodiert, be wäre das Ausmaß der Ver

Verhaftung des Schuldigen.
Berlin, 10. Januar. (Radiomeldung.)

Die Berliner Kriminalpolizei hat am Montag
itbeſitzer der am Sonn-

tag zum Teil in die Luft geflogenen Villa Park
ſtraße 40/42 in Dahlem, Robert Weingärtner,
wegen fahrläſſiger Tötung ſowie wegen Verbrechens
und e 7 gegen das Sprengſtoffgeſetz ver

a wegen dieſer Straftaten eine ſchwere
Beſtrafung zu erwarten iſt, erſchien Fluchtverdacht

euer bewahrt; das
dgeſchoß liegenden

Räume ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Von den
ie Wohnung des

eimverwalters Schulz; dagegen brannte die frühere
Wohnung eines Bekannten von Schulz, in der zwei
ſeiner Töchter untergebracht waren, mit den Möbeln
vollſtändig aus. Der Schaden wird auf 50 000 Mk.

Skaktiſtiſches aus dem Varmat-Prozes
Am 11. Januar dieſes Jahres iſt ein Jahr ſeit

Jnsgeſamt wurden bisher
ugen und 50 Sachverſtändige vernommen.

während für die elf Angeklagten

a 59 ſchriftliche Gutachten erſtattet worden. Die
rotokolle der Hauptverſammlung füllen allein ſieben

aldes Aktenbände mit 2800 Seiten. Die Koſten des ge

Paris, 10. Januar. (Radiomeldunging.)
Das „Echo de e melden, daß Die i neetrjje hat jetzt ihren Wer mit der Bildung eines Kabineits ohne Sozta Ein Doſtojewſti vor oskvon d le de ſie je e demokraten gefunden. Das Miniſterpräſdinm Fall dem Bi auer Gericht.

lenz Beaffenbeſte t non das drat/5 mit Jura] Dieſer Tage wurde vor dem Moskauer Kriſdort hinauszugehen. Saweliow folgte der Auffor
hewſki beſest. Außenminiſter iſt Sarinſchmi ein verhandelt, der in ganz derung: kurz darauf fiel ein Schuß. Von der

ſich als parteilos en aber der r das größte Aufſehen erregte. Dieſer der Kugel des Freundes ins Herz getroffen, ſank
daß x neuen Regierung durch den hre beweiſt wieder einmal, daß, allen Neuerungen Saweliow um. Wrumow zerſtückelte darauf mite vertreten S iſt das erſtemal, und dem radikalen Umſchwung zum Trotz, auch im u der Frau die Leiche und verbrannte ſie im

die a r haben u ch d an einem Miniſterium Rußland von heute der Geiſt jewſkis, der inn pi n er ſ u W ng neue Kabinett iſt als Uebergangsminiſtetium zu den n Tiefen der geheimnisvollen dete ihren Mann als ſpurlos verſchwunden. Das
re e ris rm tuheſt gen giiueleurope Je betrachten. Klare J n nach den ruſſi Seele wurzelt, noch immer lebendig iſt. war vor fünf Jahren geſchehen, als in Rußland
Stag en c 22 i einmal 3 Neuwahlen im Herbſt dieſes Jahres geſchaffen Der Student Saweliow hatte eine Studentin ge noch chaotiſche Zuſtände herrſchten, weshalb das
mit h Den u i e werden. patet. Die jungen Leute lebten das typiſchen und Raſch in Roſenheim in iuag der ungariſchen Von ben ruſſiſcher Studentenehepaare. Von Wiſſenst entdeckt den r Lieferungen, die als e Fesgide gerretie, Von und Tatendrang beſeelt, hungerten ſie in der Hoff
it- wor gen, Freitag bis Sonntag tagte hier der er eine be u Eines Tages ber e etr wurden Reſolutionen angenommen, die u. g.be mt Sie ſeien ohne Aufhebens wie Anerkennun Sowjetrußlands durch die Horthy Re Wrumow, der gerade in Moskau angekommen war

der der über die Grenze zurückgeſchafft worden. ung verlangen und den Parteivorſtand und keine Wohnung hatte. Die Gaſtfreundſchaftſch Leon Blum verlangt heute im „Populaire“ ſern ie d ative zu einer gemeinſamen Konoſgeſtattete es nicht, den mittelloſen Wrumow im

erſt in den r Tönen, daß die Re S Sozialiſtiſchen Parteienſ Hotel wohnen zu laſſen. Saweliow entſchloß ſich
io a t über den er Donauländer zu ergreifen. das einzige ärmliche Zimmer, das er mit ſeinerge ein Weder Muſſolini der Debatte erklärte Abg. Propper als bewohnte, mit dem Jugendfreund u teilennoch Bethlen ſeien g u t des daß der ge die n halbes J ahr verlebten die Freunde J beſteme werden en t chen Mitteln, e t er Einvernehmen, als eines Tages die Frau Sawe-

geſtraft u h t e werden ſolle. liows ihrem Mann geſtand, daß ſie ſich zu
Wrumow hingezogen fühle. Saweliow bat darauf

ſeine Frau, ſich für einen von beiden zu

ierte entſcheiden, und verſprach ihr, er werde ihr nichtmit, im e ſtehen. Wrumow, der dieſer Auseinanruf derſetzung beiwohnte, bat Saweliow, in den Korri vonkam.
berS e e ite Berliner Exploſio skataſtrophGroß und kühn ſteht die Rahe des dreieckigenß All ſeine Ballen, Sammlungen, c Die zwe Be er Lp ſ n a p e

Se 3 vor dem rotgelben Himmel geſichelt. Elfenbein und Gold gibt Adrian dem in
Fer iſt das Schweigen der Sahara weithin über Verwahrung, ein Handſchlag beſiegelt das Vertrauen
e gebreitet. Sonne wie geſchmolzenes Glas „Allah kehrim.“

wölbt ſich darüber zur m e pel. Dann ſucht er ſeinen Konſul auf, um
Es ruht 3 ut in den Matten des L a aus der Heimat zu z en. Lebhaft, freudig, wirdbaues. Ein Beduine beſprigt von Zeit zu Zeit küh er begrüßt, aber oſt leider nein, t.

lend das dampfende Sonnenſegel. Das Kielwaſſer epäck? Beim Scheich Gaber el Bir? Dem
ig- wie azurblaue Tinte langhin geſtrichelt in die leh uner? Baten en, holen Sie alles

mige Flut. Am r knarrt unter dichten dort wieder ab ntl de eas oven und ſchwanken, el Zu dern der Quittung und Verzeichnis. Wir ſind gern bereit.
den attelpalmen ein uraltes Schöpfrad. Träg ſchrauBeſuchen Sie uns heute abend, ja? Kleiner Kreis,

iens ben ſich Geier zur Höhe. Auf ſchimmernder Düne hitte! Auf Wiederſehen, Herr Savigner!“
en die ralſis Silhouette eines Re t els, darüber der Adrian geht betäubt zurück. Das Haus deswehende Beduinenburnus. p Die Luft iſt erfüllt wie Scheichs iſt verſchloſſen. Auf Anraten eines eng

uro- von flimmerndem Goldſtaub. liſchen Fremdenführers holt er ſich Polizeihilfe ausn beſchwingtem Traume gleiten vor Adrian er Zitabelle. an erbricht die Tür holt den
Auf die S rheer eine z eerie Fata Scheich vom Sehr

rgana: vor ſechs Jahren im Frachtenſegler von Ich kenne, beim Propheten, dieſen Effendi nicht.r Hamburg nach Angola, der ſchwere Marſch ins Ze n ſieben Seligkeiten, der endet irrt, irrt,
n, Kongo, die abbröckelnde Trägerkarawane, endlich mit ich habe nichts in Verwahr bekommen Der

ung wei rn S war S rünnmen r Dragoman wird geſucht, gefunden; er beteuert, den
ung ſcherwanderungen im ngi Schari Territorium, Scheich ſeit drei Wochen nicht geſehen zu haben, den Win i v endi habe er wohl in der Frühe des Tages bericht e r Her am er So eher obachtet, wie dieſer einen Dragoman und ſechs Ha

e e e tet und mit ihnen en die Stgrt gingS e e ehe atte er keine menenen ſener en.n infälti r ber t cht d ufrichti e „Haben Sie Schriftliches, Monſieur?“ „Nein“tzö Wie m nen Abſchier Geleit von Flennden „Das iſt bedauerlich, leichtſinnig, Monſieur. Wir Die
n Ghaſal di Quell werden weiter ſuchen. Jhre Wohnung bitte? Wenninſſ r dort z Strom ir etwas finden, geben wir Nachricht. Aber viel kataſtrophe Stoffe unteroße lnlerhatb der ſechs Katarakte ſchiffvar wird. Bunter, e ben wir nicht. Valſh macht in der Parkiraße r bei r wei

i onen und a wer e n,
tag er er Win e n r iekhe Ge Allſeitiges bedauerndes „Maliſch“ aus ſchief Ag die einen Teil des Grundſtücks n wird heerungen kaum vorſtellbar.

ger täu unterm Druck. Reisfelder widerleuchten naß im gengigten öpfen; die Augen grinſend, hämiſch. u einem Strafverfahren gegen den Eigentümer derin ermattenden Spätlicht. Fern wogt Mais on all den nadelſht nken Minaretts herab Killa, den Kaufmann Robert Weingärtner
al Monoton zerweht ein Schifferlied in den Abend. ſſingen die Gebetsrufe der Hedſchas: ühren. Es iſt wahrſcheinlich, da ne Eingang
uf Und über den Horizont wächſt ſchimmernd mer „Allah T r en wegen Ver
en er a Wahrzeichen Faiers Kahlea, ber Adrian ſchlendert verlorenen Sinnes unter den 37 J geht inden abend den überlebenden
S 8 In kühler Frühe legt das Nilboot an zwiſchen Sykemoren der Nilkanäle, in der Heimat nur noch zwei im Krankenhaus; vorläufig be

ſchmierigen Dampfern, unter den flachdachigen Gedenken, niemand harrt meiner hier kein Treu ür ſie keine Lebensgefahr. Als Urſache der2 Paſenhenſern. Fellachen drängen ſich en Klumpen ſund Glauben von Mann zu Viann, ein Handſhiag ſo iſt die Entzü von Knallqueckſſilber
arabiſches Fluchen ſteigert ſich zu wahnwitzigem ſvollzogener Betrug, Kultur, Geſchäft, Geldfieber, Ut worden. Jn den im Kelker des Grund tet

r Lärm waſſerträger ſchreien ihr „Moje, Moje!“, wenn ich heimkehre, münzen ſie mein Gehirn in ſtücks befindlichen Laboratoriums- und Vorrats- a
c die Hamals brüllen ſich „Kelb“ (Hirnd) an Back- Gold um, mein Wiſſen, mein Erlebnis, mei äumen, von wo die Exploſion ihren Ausgang nahm, n77 chiſch! Effendi Vvadſchif übertönt alles. Mit Freude, mein Leid in lauter Goldſtücke, bis ich tten Weingärtner ws der getötete Stammer unter t ausgeſchloſſen.
ng 4 Wie wählt Adrian aus e anwerfenden Knäuelleer bin, dumm verlacht, ein Narr, Schauſtück, Sache, datten s g

rs, ausgebeutet, erledigt, abgetan.a einen Dragoman in olivfarbenem Khaki aus, dem e l Jehen, Leden! War
a in c h Kheke unten t ben ehe lebe e Duthect ind der ergengeht Lawinennnfälle in den Alpen. egelent r, “l. 33
re geht der Zug der Träger zum Hauſe eines Scheichs Mit den ſchweren Schritten des r r Die tenden ungünſtigen Witterungsveren der ſie in Kaftan und Fez mit großer Feierlichkeit gelangt Adrian wie innerlich getrieben an die n zu einer Kmeht ſchwerer Unglücks Flammen verſchont blieb auch
n empfängt. Alle ſitzen ſie im offenen Hausflur, die ſmauer. Seine Araberſchiffer ſpringen auf. triſe den alpengebieten eführt. Von einer
r. krumme Zigarette im Mund baumelnd, die Stadt Er ſieht ſie ſtumm an. Nur in ſeinen tiefen roßen Lawine mitgeriſſen m verſchüttet wurdenſg
n, flutet bränn vorüber, mit Trambahn und Ka- Augen brennt eine Sprache: „Jch kehre heim, ja, et einer Partie an den ZürſerSee der Diplom-
t. melen, weißleuchtenden Europäern und nackten heim ins Ubangi! Das Segel hoch, das Ruder Ingenieur Hermann Crämer, deſſen Frau und
ls Negern, mit Eſeln, Ochſen, Ziegen, Melonenkarren herum! Heim ins Ubangi, zu euch, Freunde!“ der Kaufmann Hans Reim die als eichen évt
en und Militärmuſik. Wortlos hebt er die Hand, zielzu gen Süd. borgen wurden. Sämtliche Verunglückten ſtamm geſchätzt.

r ten aus München. Bei der Ulmer Hütte in Vorr axlberg wurde ein T er Eiſenhändler ausn eran von einer niedergehenden Lawine über- tiſt G en er-Dekoration und getötet. Zwei ihn begleitende Ski dem Beginn der Hauptverhandlung im Barmat
t- 7 fahrer konnten ſich im letzten Augenblick retten Prozeß abgelaufen. Bisher iſt an 157 Tagenuf n Von einem weiteren Lawinenunglück wurden verhandelt worden.7 bei Hindelang vier Herren und eine Dame aus 400te Zu während einer Skiertour überraſcht; nur Die Anklage wird von fünf Staatsanwältenn i Mann konnten retten, r andere Per vertreten,ig ſrren wurden ver ttet und ſchwer ver 17 Rechtsanwälte tätig ſind. Die Akten des
n le tzt. Der fünfte Teilnehmer verunglückte t öd Prozeſſes ſind bis jetzt auf 70 Hauptbände unde t Infolge der ungünſtigen Witterungsver 1000 Nebenbände angeſchwollen; die Anklage allein
z hältniſſe kam bei Griesbach in Niederbayern ein ſumfaßt 680 Druckſeiten. Von den Sachverſtändigennach Paſſau ehender Verkehrsomnibus der

e drrer. der mit neun Paſſagieren bers war,
in der Nähe des Ausgangs des Reuterner
auf der völlig vereiſten Straße ins Gleiten und

über eine ſteile Böſchung hinab. Von den
neun Fahrgäſten erlitten zwei Schädelbrüche
und CGehirnerſchütterungen; ſechs Fahr-
äſte und der Fehde kamen mit leichteren

rletzungen davon. Ein Fahrgaſt blieb unverletzt.

Ein ſozialiſtiſches Ferienheim
abgebrannt.

In dem bei Striegau gelegenen Ferienheim derſchleſiſchen ſozialiſtiſchen Ken
brach am jetzt noch nicht gebannt.

ſamten nunmehr faſt drei Jahre z Straf
verfahrens betragen 230 000 Mk. Die Drucklegung
der Anklage hat etwa 10000 Mk. e Jm
einzelnen ſind durch die Hauptverhandlung bisher an
Koſten entſtanden für richterliche Beamte etwa
26 000 Mk., für Staatsanwälte etwa 17 000 Mk.
und für Schöffen und Geſchworene etwa 9000 Mk.;
für Zeugen und Sachverſtändige ſind in der Haupt
verhandlung bisher etwa 22 000 Mk. verauslagt.

emmungsgefahr iſt auch
ie am Sonntagna

Die Londoner U

Sonntagabend zwiſchen 7 und 8 Uhr aus bisher wieder zu verzeichnende Flut trat derart ſtark
unbekanſtter Urſache ein Feuer im Dachſtuhl aus, hoch auf, daß ſie an einzelnen Stellen die aus Sand
das, von dem raſenden Sturm angefacht, die Decke ſſäcken errichteten Wälle durchbrach und bereits leer
durchbrach und auf das erſte Stockwerk übergriff. gepumpte Wohnungen neu überſchwemmte.

e alarmierte Feuer von Striegau konnte trotz Durch die Ueberſchwemmungen ſind u. g. in der
s ſofortigen Eingreifens mit einer Motorſpritze TateGalerie tauſende wertvoller Zeichnungen und

nur wenig gegen die Flammen ausrichten. Nur das Gemälde vernichtet worden.
„Die Rittelfigur paßt

7 2 W

Auslagen. Wir wollenehe ſtebenchieben.“



S rin Vortrag nr

von i Uhr an: Dienstag dis ger gen 10. dis 18. u 1028. ad 11 wnr:

327 ich eiraten?
See teme 4 er E ſiee u. int. l e e e e e e e e e e e e e e e eJu- dem Serirt a

aben u. J.et r sgab z aller Mital eder W die a teil
zunehmen.

Artern. Mittwoch, den 11 nu r.dende un im.
verſammlunr S Mitglieder v

S och. S rr 7 übr et 72 e
ſammlungſhu es) in unſer a eUbr im terte e

ſam lung. Die en daen en u. es
nd dazu eingeladen.onnerstog, Lande

nern ehe erGenoſſe Fwiltet orſtandstnns.
iterwohlfahrt. Mittwochden F abends 5 on r

der Genoffin Jude reſammlung. Alle talieder nd
Sangerhauf

ehe ar
Könven unglhekliehe Ehen wies werden Veber diese eminent wiohtige v
dieser Film. der unter Mitwirku n 6 Universitſteprofessoren hergestellt wurdo.wissenschaftlioher Weise Aufsoh ergänst duroh einen leicht verständ hohen en

Weber di sen Film, der eine Kuſturiat T. Ranges darstellt. äuBert sich das „Amtablatt des
Prout. Wohlfahrt- ministeriuwe“: „Aus der Aufnahme die der Film bei Presse, in
nnä Terzteschaſt fand, ist zu ersehben, das es sich um eine volſenüteliche Sache bar deit

Kein zweites Flümwerk gibt in o umfussender Weise
über alle die Ehe betreffenden Fragen Auskunft

Aus dem Inhalt Lungentuberkulose, Geschlechtskrankheiten, Ehe- undAMAdtterberatung, Anstomie, Fruohtabtreibung, Sohwangersebatft un d
Geburt, Empfängnisverhätung usw.

G e MAtter, 8hne, Töchter mäss en im eigensten und im Interesse
olks ganzen Fihn und Vortrag besuohen!Jugendliche de re Zutritt. Vorverkauf an der Theaterkasse täglich ab 4 Uhr

um I. April 1928 zu vermieten.

Näheres im Büro Keferſteinſtr. 2

Vng avends in e 77 Stuben e
wenn es wer e e nanene aCewerhschaftrhau re auecne Se gekrug Leung

Kächen

en. J2itag, 13. auch einzelne Teile, Restaurant 7 über daß Sie im Winter,ds. 8 Uhr, el bei Kälte, für 6 bisim Sangerhauſen Generalderf am 9 u w n ag Jhre kaite Kuchel Sonnavends und Sonntags:
lung. I. Stzungsgzimmer e meinen Grudesſen angenehm xtäuter tn ung re e Gr. KümftterKonze

rund Kaſſenbericht, 2. giwatede h n

Mehrkoſten zu kochen, braten u. SpezialAusſchant:Abend- Stumm bacen. Ich ditte um Ihren Beſuch Echt Authwaner SandlerBrän

Drtearſtande, und ſonſt unk-
tionäre. 3. Aufſtellung eines Ar- laſſe ich

Uhr 7 Vorzügliche Küche August Bombe brik für ſowie F. A. Ulrich Biere Leipzig
lecharbeit Sie n e et Loubere lebernachtung andere el Hans Rebelsty und

We tsplanes für das laufende Wahl
hr. Vollzähliger Beſuch der Mit

glieder iſt Pflicht.
nnnnnnnmnmmnmnnmmennnnenunnunnmnn

Anapd Veig Auf jede Frage, die ſie ſtellt, mu i Gibt Antwort prompt die
Halle (Saale)Bund der repudlikanisch. Kriegstsineaner Kleinſchmieden 6,e e 5 x gegenüb. Al. Michei Adonnlere auch Du

e aarten zum Tirolerfeſt“, am re Mue kanges nur 30 Pf. Bestelle noek dente G 3
4. Februar ſind im Borverkauf er ſeter deim Zeitungsboten oder in deiner Volk-hältlich ber allen Unterkaſſierern. 7 dackhanäiung J Ien e 2raße) giggrrengeſc Albrecht frankiurt a. H.

indenſtr.), Textilhaus Otto Müller Schreib. Sie sofort

42244). Sen u San Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am
Fertige lhnen ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.ttwoch, dem l. Januar. abends8 ühr, im Gewertſchaftebgue Alle

Kameraden welche an der Aus Bezahlt wurden am Dienstag, dem 9. Januar 1927geſtaltung unſeres Feſtes mntbelſen fürz9 Mark e e e e e

n können an der Sitzung teil l n hutter- un S kg Je wir ven ene n e Anrmug odorbſantel n See anttfondrſibung. Aeußerſt wicht gel. r Fenguew Vatenng e äaehGefrier
weich

agesordnung. Erſcheinen r
Kameraden iſt Pflicht. Einteiine
der Züge mitgebr. StotfenSungreichsvanner. Dienstag. den
10. Januar, Fünttli 20 Uhr. Turn Tadelloser Sitz

nde in, der Talamtſchule. Er A.e
Jan. im „Gewer shbaus“Jugendverſammlung. Jeder Kame Straße 69 Ochſen 5561Bullen JSie e Brad, muß zu dieſer Verſammlung 217 ſender 5 3 werſcheinen Zwergre Saugtälber 105J nſtige Zexreine, ſchwarz, zu Wer Lämmer u. Maſthammel 105

t en etag 5 Uhr äl u erfragen beiSpree Sinedne der är ieken, Eisleben Schweine einſchl. Mittel
wachſenen erwünſch Petrikirchplatz 24 und Geſchlinge

WZeitungsausgaben t fur dos Doleblat

Zigarrenhandlg. A. brecht, Lindenſtr. 55 „Bolkspark“, Burgſtr. 27, am Büfett

Jentrureg
Hauptigeſchäftsſtelle „Gewerkſchaftshaus“, BolfsblattBuchhandlung,
Große Märkerſtraße 6-7 Harz 42-44, im Reſtaurant Große Alrichſtraße 27

Dort können jederzeit Beſtellungen zur Zuſtellung der Zeitung durch die Ausiräger, was wir in
erſter Linie empfehren, abgegeben werden.

Ebenfalls werden an dieſen Stellen Anzeigen für das „Volksblatt“ entgegengenommen. Aufgeber von kleinen Anzeigen wie
Gelegenheitsverkäufe, Arbeitsmarkt, Wohnungs und Zimmervermietungen, erhalten an dieſen Stellen gegen Abgabe der Abonnements
quittung des betreffenden Monats drei Zeilen koſtenlos und zahlen für den weiteren Raum den ermäßigten Preis von 20 Pfa
je Druchzeile

Avohwiert das „Vollsbhlutt in Als
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Verſtärkter Wohnungsmangel
Die ſtaatliche Wohnungsfürſorge für die Stadt Halle

In einer offenbar amtlich beeinflußten Preſſe Tatſächlich durchgeführt iſt aber erſt eine ein
notiz war zu den Ausführungen des Wohnungs zige Umſiedlung nach dem Zweckverband

in der Stadtverordnetenverſamm
lung u Dezember 1927 rn hingewieſen

m worden, daß der Regierungsbezirk Merſeburg inEin Verkäufer hält einen Fiſch hoch vor die ergiebigem Maße aus dem ſtaatlichen Wohnungs
Augen der Kaufluſtigen. In die Augen, hübſchfürſorgefonds bedacht worden ſei, und daß das
tief in die Augen graben ſich ſeine Finger ein,Wirtſchaftsgebiet Halle Merſeburg im vergange
nämlich der Daumen und der Zeigefinger, breiteſnen Jahre das Doppelte der Summe wie im
und ſtarke Finger, klemmen ſich wie eiſerne Klam Jahre 1926 erhalten habe. „Die rege Sied

mern ein. lungstätigkeit in der Gegend von„Jſt dieſer Fiſch gefällig?“ Leung entlaſte Halle und mindere
„Nein! ſeine Wohnungsnot.“ Zu dieſer PreſſeAlſo zurück mit ihm ins Waſſer. Magiſtrat Halle wiEinen Augenblick ſpäter neigt ſich ein neuer Wirt Sneng mehr der Magiſtrat Halle wie

r da!“ Uns iſt die der Ueberweiſungen, die der
Und wiederum graben ſich dem Fiſch die eiſernen Regierungsbezir erſeburg 52 ten bes kannt, und wir haben dieſe Zahlen auch als einezwei Finger des Verkäufers, nämlich der Daumen fr den

t
eſamten Wirtſchaftsbezirk erfreulicheund der Zeigefinger, recht tief in die Augen ein, ache r Stadtverordnetenverſammlung be-

halten wie Klammern ſo feſt, wenn auch der Fiſchſkannt gegeben. Wir müſſen uns aber gegen

hin und herzappelt. die Schlußfolgerungen wenden, die„Der iſt zu klein!“ rege Siedlungstätigkeit in der Nähe von LeunaAlſo zurück mit ihm ins Waſſer. Halle entlaſte und ſeine Wohnungsnot mildere.

„Mir wird er vielleicht genügen, zeigen Sie mir Bereits im Monat April 1925 haben wir den
ihn einmal her!“ ruft jetzt ein anderer Kunde. Herrn Regierungspräſidenten darauf rer

Zum dritten Male gräbt jetzt der Verkäufer gemacht daß die mit Hilfe des ſtaatlichen Woh
ſeinen eiſernen Daumen und breiten Zeigefinger nungsfürſorgefonds geſteigerte

in die Augen des Fiſches, recht tief in den Kopf Bautätigkeit in den Nachbarkreiſen die Stadt
damit ihm der Fiſch nicht zapple und hält ihn hoch Halle keineswegs entlaſtet

halten. Der Stadt Halle mit 194 600 Einwoh-
nern ebenfalls nach der h 1925) und
der größten Wohnungsnot im l e iſt
davon ein Betrag von 1 057 000 Mk. zugefloſſen,
wozu noch obige 590 000 Mk. kommen. Beide Be
träge zuſammen ergeben rund 1 650 000 Mk. und
machen von jenen 20 700 000 Mk. rund 8 Prozent
aus. Wenn man den Aufkommensſchlüſſel zu
grunde legt, hätten uns rund 6,9 Mill. Mk. zu
geteilt werden müſſen und bei Zugrundelegung
des er lüſſels, der jedoch demGrad der Wohnungs not nach dem Er-
gebnis der t r attener Weiſe Rechnung trägt, hätten es
R rund 2 900 000 Mk. ſein müſſen,

s Mittel aber Friſchen beiden Maßſtäben be
trägt 4 900 000 Mk.

unſere eigenen en an den ſtaat-

in kei-

in die Luft. und unſerer wohnungſuchenden Bevölkerung nicht lichen Wohnungsfürſorgefonds werden ſich bist er gute i a n e e e env getan, daß die empfangenden Gemeinden die ihnen den dagegen wenden, wenn jetzt die Darſtellung
überwieſenen Mittel e naturgemäß dazu ver-„Dann will ich ihn nicht!“ wenden, um die ört e Wohnungsnot zu be

Alſo wieder zurück mit dem Fiſch in den Trog. r nicht aber dazu, um auswärtige Woh-
nungſuchende bei ſich aufzunehmen. Wenn derx ein Milchner?“ fragt ein neuer Kunde. Herr Regierungspräſident Umſiedlungen vorneh
men und unſeren Wohnungsmarkt tatſächlich ent

un d r de weil eiſerne laſen wale grüßten mit den in Betracht kom
Finger wie Zangen in die Augen des Fiſches ein,tief, noch tiefer dem Kunden iſt der Fiſch ein feſt umriſſene h n aufgeſtellt

b ück mit d iſch wied de er nd en Weber a F Waſſer ſah in dieſer Richtung im r 1925 etwas ge von einer h keine
rn er Waſſer zurück aus dem Waſſer heraus ſchehen wäre, iſt uns nicht bekannt e Auch kann, vielmehr überſteigen umgeke
unausgeſe t mit rieſen rummen roßen Fin ern, im Jahre 1926 wurden erſt aus Reſtmitteln des derungen die Abwanderungen, und der

sgeſetz rin ſen kr e g 2 g c ſtaat ichen e r 1926in die Augen wie in weichen Lehm ein ſten des halliſchen m
Der Fiſch ſchweigt natürlich.
Die Menſchen aber auch!

e wird, als ob durch die Unterverteilungen
es Herrn Regierungspräſidenten den Belangen

der wohnungſuchenden Bevölkerung der Stadt
lle auch nur einigermaßen Rechnung getragen

worden wäre. Jm übrigen zeigt auch die
ſtändige Zuzugsbewegung nach Halle,

die in dem Steigen der Einwohnerzahl einen un
widerleglichen Ausdruck findet (ſeit der Volkszäh-

Köpfe.

a ähigeren

en Preſſe r in die Bedeutung der

eefiſcherei, r eilungeni e Deutſchlands zu gewähren. Vertreter Laufe der beiden letzten Jahre Umſiedlungsauf denten ſeien in dieſem Zuſammenhange nur an

u für hygieniſche Volksbelehrun
n Beſichtigungen und Seefahrten teil.

Es handelt ſich zurzeit, kurz zuſammengefaßt le gung, daß die Fiſchnahrung mit ihrem leicht neuen Geſchäftsſtelle, Leipziger Straße 87 II (Ritum We volkswirtſchaftlich, erahengerelns ver heut en e e Wcknſchensweree Ab terhaus) abholen.

undheitlich intereſſierende Situation:und ge ie wechſlung in die zum Teil noch recht übertriebenedentſhe Hochſeefiſcherei, die nach dem Kriege wieder 8, teinen gewiſſen Aufſchwung nahm, leidet trotzdem Fleiſchernährung bingt Dr. O. u. 3600 Arbeitsloſe.

unter dem 3600 Arbeitsloſe verzeichnet zurzeit die StadtMangel an Abſatz. Herrn Volhards Flaggenwechſel. Halle. 2400 ſind unte e Man hofft
Das deutſche Volk iſt im Gegenſatz zum benach Der Austritt des Stadtverordneten Vollhard aber mit einem erheblichen Rückgang dieſer nicht
barten Ausland (England, Skandinavien, Italien aus der Demokratiſchen Partei wird nun auch von gerade erfreulichen Arbeitsloſenziffer in der nächſten
uſw.) nicht auf den Konſum friſcher Fiſche ein der bürgerlichen Preſſe gemeldet. Wie es heißt, ſoll Zeit, da durch die beſſere Wetterlage viele Bau

eſtellt. Die Deutſchen eſſen nur Bruchteile der Vollhard der Austritt von ſeiner Partei Wege arbeiten wieder möglich ſind.Faſchmengen (S Pfund durchſchnittlich im Jahr), worden ſein, ebenſo der Wunſch ſein Stadtveror

tdie in anderen Ländern durchſchnKtlich von jedem netenmandat niederzulegen. Ob er letzteres tunvetzehrt werden (50 Pfum durchſchnuttich 5 in wird, hat Herr Vollhard noh nicht geſagt. Mit Noch eine Ablehnung des Reichsſchul

England). ſeinem Uebertritt zur Volkspartei wird geſetzentwurfs.Dieſe volkswirtſchaftliche Seite des Problems allgemein gerechnet. Da gehört er ja auch minde- Die Bezirkzrerein Merſeburg im R
kann nur dem in ihrer ganzen Schwere und Größe [ſtens hin, wenn nicht gar noch weiter rechts. Der ie Bezirksvereinigung Merſeburg im Neuen
aufgehen, der einen Einblick in S wird ihm zum Dank dafür auf ſeine 3 rerverein hielt im großen Saale

die Arbeitsweiſe der Hochſeefiſcherei neue Liſte ſtellen müſſen. ihre Ja resverſa ung ab.
hat. We ſich aus ei a Keif Was u r. Bhrile Waewonnen hat. Wenn man ſich aus eigenem Augen aiſerslautern), der durch ſeine Schrift:chein überzeugt hat, wie die ſorgfältig in den Die Kommunalanleihe überzeichnet. Elternrecht und die Schule bekannt geworden iſt,

Fiſchdampfern von der isländiſchen oder der Eisi Der von der Girozentrale-Kommunalbank für über das Thema: „Elternrecht und Gemeinſchafts
meerküſte oder aus der Nordſee ankommenden, eis Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt, Magdeſchule.“ Jn ſeinen klaren und ſachlichen Ausfüh-
verpackten Fiſche entladen, zu nachtſchlafender burg, aufgelegte Teilbetrag von 5000000 R M. rungen unterzog er die einzelnen Arten des
Morgenſtunde ſchon verſteigert, verkauft, verpackt ſiebenprozentiger Anleihe iſt erheblich über Elternrechtes einer kritiſchen Beleuchtung. Er
verladen werden, vormittags ſchon im Eiſenbahn zeichnet, ſo daß der Verkauf am Montag, dem wies überzeugend nach, daß das Mitbeſtimmungs-
waggon mit ſeinen Spezialeinrichtungen für See 9. Januar, eingeſtellt worden iſt. Es wird be recht der ulart von den Konfeſſionen
erſ liegen, ſo daß ſie zum Teil am ſelben abſichtigt, in nächſter Zeit auch die zweite Tranche nur als Mittel erſtrebt wird, ihrenage, ſpäteſtens am nächſten Morgen beim Klein dieſer Anleihe in Höhe von ebenfalls 5 000 000 RM. Machtwillen durchzuſetzen. Die Er-
händler einer jeden deutſchen Stadt u dem Ver zu einem erhöhten Kurſe zum freihändigen reichung dieſes Strebens muß einen Kulturkampf
kaufstiſch liegen können, wenn man die muſter Verkauf aufzulegen. Form heraufbeſchwören und bedroht den
gültige eſtand von Staat und Reich. Unſerem StaateSauberkeit und Hygiene der fiſchverarbeitenden Das neue Adreßbuch. kann nur die Gemeinſchaftsſchule zum Wohle ge

Induſtrien Das Halleſche Adreßbuch 1928 iſt ſoeben er ſeine Kulturverantwortlichkeitreichen. Es ſei Feigheit vom l Penn er
im Stiche läßt.eſtgeſtellt hat und obendrein erfährt, daß alle Ver ſchienen. Es weiſt auch dieſes Mal Neuerungen Wir bekämen einen Staat im Stile ß

ahren unter direkter Einflußnahme ſanitärer Be ſouf, die ſehr zu begrüßen ſind. Berückſichtigt nd Der ſpannende Vortrag wurde von allen An
hörden ausgearbeitet ſind, wenn man ſchließlich nämlich ſämtliche in letzter Zeit vorgenommene weſenden mit großem Veſſal aufgenommen. Jn

ſelbſt tagelang nur von Fiſch lebt, wenn man dieſstraßenumbenennungen und um der anſchließenden Ausſprache wurde beſonders
Schmackhaftigkeit, den Nähr- und Sättigungswertjnumerierungen. Auch die Angaben am der Reichsſchulgeſetzentwurf einer eingehendenam eigenen Leibe geſpürt hat, dann verſteht Kopfe jeder Straße im Straßenteil ſind ergänzt, Betrachtung unterzogen. Es wurde n in
man einfach nicht, warum nicht das Zehnfache an und zwar durch das nächſtgelegene Poſtamt, die gewieſen, wie weſengſremd die Bekenntnisſchule
Fiſg gegeſſen wird, wie bisher. a PoſtwertzeichenVerkaufsſtelle und durch die es r

te

r

or allem ſeien die Bewohner derhſnächſte öffentliche Fernſprechſtelle. z m n n. eKleinſtädte und des flachen Landes S die jiliegende Stadtplan iſt wieder nach hingegen ſei als Vorſtufe zur Gemeinſcha hl
geradezu erſtaunlichen gehnngen der Kühlfiſch dem neueſten Stande redigiert; auf t zu verwerten. Unter Anführung von Strecker

werke hingewieſen. Fein in ſaubere Tüten ver außerdem nunmehr die Sportplätze ews und Freytag-Loringhofen wurde der verckt, können die Hausfrauen dieſen tief r worden. faſſungsändernde Charakter J Reichsſchulgeſetz
efiſch topffertig ohne eine Spur von Abfall in Ganz beſonders zu begrüßen aber iſt das bei- entwurfes klar nachgewieſen.

urechtgeſchnittenen Filetſtücken wochenlang haltbar Kligt Handelsregiſter damit iſt man den gende Leitfaä wurd inſtimmig aheben um nach kurzem Auftauen in rer u zahlreicher Geſchäftsleute entgegen genene n e Lei ſäſtze wurden einſtimmig an

ri gekommen.kaum unterſcheidbares Fiſchfleiſch in die re Die Vorbeſteller können die Bücher, nur gegen 1. Jm heutigen Kampf um die Schulreform

pfanne zu kegen. Rückgabe der ihnen zugeſandten Abholekarten, mit ſtreben die Konfeſſionen danach, die
Dazu kommt noch die rein geſundheitlich undſvollzogener Quittung werktäglich von 9 Volksſchule in ihren geiſtigen Herrſchaftsbereich

ernährungswiſſenſchaftliche Ueberlbis 15 Uhr, Sonnabends von 9 bis 13 Uhr in der einzugliedern.

ihm ſind
markiert

mem Waſſer ein von eben gefangenem

lung am 16. Juni 1925 iſt die Bevölkerung bis5 5400 geſtie em. daß fahrt, Handel und Verkehr blühen. Ja, man könnte
Kere ſein von einem Blütejahr ſprechen. wenn nicht

hrt die rauhe Einflüſſe ſtörend einwirken würden.“
uzugs-

i 4 z das „Solarhoroſkop in das vierte Haus der Grün-ar m Soltsablung wetrege de dungsfigur mit Oppoſition zum Mars und guten

Wohnung smarktes, wenn der Stadt Halle n von Saturn und Uranus ſteht.“ (2) Erd

Dienstag den 10. zanuar

2. Die Folge wäre kulturelle Verarmung von
Schule und Volk. Die Schule muß, wie G ſich
auch benennen mag, Uebermittlerin der Geſamt-
kultur ſein

3. Das bei der Entſcheidung um die Schul-
reform J Elternrecht ſoll nur dazu
dienen, die Wünſche der Konfeſſionen bzw. Schul
kampfparteien zu verwirklichen.

4. Staat und müſſen ſich rKultürverantwortlichkeit bewußt ſein. ie Ent
i in dem g um die Kulturſchule wird

s Schickſal von Schule, Staat und Volk beſtim-

m Anſchluß hieran fand der wSerig, Stand
unkt des Bezirksvorſtandes, „der eichsigelgetat iſt abzulehnen“
urch die Vollverſammlung mit allen gegen zwei

Stimmen ſeine Beſtätigung.

Aſtrologiſcher Mumpitz für 1928.
Uns flattert ein Büchlein ins Haus: A. M.

Grimms Prophetiſcher Kalender für
das Jahr 1928. Es iſt ein „kosmoſophiſchaſtro
logiſcher Kalender für alle Stände und Kreiſe mit
beſonderer Berückſichtigung für den Landmann,
Gärtner und Förſter.“

Da iſt zunächſt das Wetter für das Jahr
1928 auf den Tag genau feſtgelegt. Jch weiß z. B.,
daß es am 6. April 1928 regnen wird, mit Wind,
Bewölkung und ſchwankender Temperatur. Jch
werde meine Ferien im Auguſt nächſten Jahres
nehmen, denn dieſer Monat iſt vorwiegend trocken,
ſchön und warm.

Wenn ich zur Jagd, zum oder Vogelfang
ehen will, ſo werde ich mich hüten, einen anderenD. als den zu wählen, der unter der Rubrik

„Glückliche Zeiten angegeben iſt. Wer Schweine
züchtet, muß, um gutes Fleiſch zu erbalten, den
„glücklichen Zuchtkalender“ nachſchlagen. Da ſind
die „günſtigen Belegzeiten“ für alles, was kreucht
und fleucht, auf den Tag, die Stunde und Minute
genau beſtimmt. Sonſt verwäſſert das Fleiſch,
trocknet zu ſehr aus oder hält ſich nicht.

Deutſchlands Schickſal im Jahre 1928
teht unter dem Kennwort: „Kampf und Aufſtieg“.
erner, ſo ſteht geſchrieben, „gibt es Aenderungen

günſtiger Art, Verbeſſerungen auf allen Gebieten,
auch neue Freunde. Mit aller Wahrſcheinlichkeit
ogar ein Geheimbündnis. Erfolg und Glück im

irtſchaftlichen und Politiſchen ſind gewiß; die Re
nun gewinnt Macht und Anſehen und erntet

riumphe; Anſehen nach innen und außen. Schiff

Und das alles, alles, alles um die Sterne. Weil

Grubenunglücke, Tod von Parlamentariern,
Eiſenbahnunfälle, Pleiten von Banken, große
Kämpfe, Skandale und Revolutionen ſt b. eben

September Unglücke über Unglücke, S v ahnkata
r uſw.; der Oktober neue Erfindungen; der

männern und Verderben bringen.
Doch nicht genug mit dieſer entſetzlichen Prophe

zeiung des Herrn Grimm. Auch das Schickſal der
einzelnen Länder it bereits beſiegeklt. Warum
wandern die Holländer nicht aus, denn ſie ſehen
chauderhaften Ereigniſſen entgegen. Weiter künden“
ie perſönlichen Jahresprognoſen für den, der das

Unglück hat, zwiſchen dem 21. und 31. März geboren
zu ſein, ein entſetzliches Schickſal. Man ſollte dieſe
unglücklichen Menſchen lieber gleich bei ihrer Geburt
wie im alten Sparta ausſetzen, denn ihrer wartet
nach Herrn Grimms Horoſkop doch nur Unglück,
Schande, Verbrechen, Verderben und Tod. Am
intereſſanteſten iſt der Abſchnitt „Bionomiſche
Tabellen“ „Knabe oder Mädchen?“. Auch hier
wird alles ſchön nach ehernen Geſetzen geregelt.

A. M. Grimm kann ſich freuen, daß er nicht im
Mittelalter lebt. Die Jnquiſition würde ihn, als
mit dem Böſen im Bunde, zum ScheiterhaufenTod
verdammen, denn ſeine ſeheriſche Gabe grenzt ans
Teufliſche.

Verlängerung des mediziniſchen Studiums
Im Reichsminiſterialblatt wird ſoeben die Verordnung

des Reichsminiſters des Jnnern über Aenderung der
Prüfungsordnung für Aerzte vom 5. Juli 1924 veröffent
licht. Danach muß der Studierende bis zur mediziniſchen
Vorprüfung mindeſtens fünf Halbjahre dem mediziniſchen
Studium an Univerſitäten des Deutſchen Reiches obge-
legen haben. Für die ärztliche Prüfung iſt erforderlich,
daß der Studierende einſchließlich der für die ärztliche
Vorprüfung nachgewieſenen mediziniſchen Studienzeit
mindeſtens 11 Halbjahre dem mediziniſchen Studium an
den Univerſitäten des Deutſchen Reiches obgelegen hat.
Das ärztliche Studium iſt hierdurch um ein Halbjahr
verlängert worden.

Was iſt eine Baufluchtlinie
(Eine wahre Begebenheit.)

Eine Baupolizeiverwaltung erteilt vor längerer Zeit
die Erlauhnis zum Umbauen eines Hauſes. Da der
Umbau nicht ausgeführt wird, erliſcht der Erlaubnisſchein.
Der Antragſteller wiederholt ſeinen urſprünglichen Antrag
und da muß er hören, daß die Erlaubnis nicht mehr
erteilt werden könne, weil ſein Grundſtück von der Flucht
linie angeſchnitten werde. Nach einigem Denken gibt der
Antragſteller bekannt: Ja, das hätte ich mir auch ſelbſt
denken können, die Flugzge fliegen jetzt täglich über
mein Haus.
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e betrachtet und behandelt werden, ſir

a S e reNach er h mu rn per ieden werden zwiſchen Uebeen entſtehen, S 3 körperliche
üdung beſonders bei zu we

nicht durch Ruhe genügend ausgeglichen
werden kann, und den rein organ n, wenn auch
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das Wort, 17 führende Architekten haben an der oei, Amme eine ſchwangere Mutter, eine Frau

atteErrichtung dieſer nſiedlung veteiligt. Die Röhler, und ihre drei mit ihrNamen Wie well re pius, Deſſau, re ch e z p

Behrens, Le Corbufier, Oud rung für Lehrer un Leereſtruktionen. das t das Prinzip neuer und Mart Stam u. a. hatten intereſſante e ken dir d 1928 in vrrin
Formen, das iſt ledigl 7 un llte Er Muſterbauten errichtet, die den Weg der neuen g. indenanſtalten, wird De m

bnis. Mit anderen Worten, die moderne Wohnungskultur wieſen. Um dieſen Kern der finden. Meldungen zu der Prüfung ſind a
v itektur fucht nicht die neue Form, die Ausſtellung gliederten ſich eine Anzahl von miniſter zu richten und bis zum Jani bei der Regierung,
manchen von uns noch ſo fremd und unver- dalen un ein l auf dem die in deren Aufſichtobezirk Bewerber d geia iſt,

ich erſcheint, die uns, weil ſo ungewohnt, neuen Baukonſtruktionen, Bau unter Beifügung der erforderlichen Schriftſtücke einzureichen.
rer ihn s r. rſt in die Augen ngt. ſie ſucht mit neuen teile und Materialien zur Darſtellung kamen. Was Durchgänger anrjchten. Am Montag gegen

niſch werden kann, ſind zunächſt Reurel ien, Herz Mitteln und Materialien neuen Lebensbedin Beſonders dieſer Teil war es, der neben der 130 Uhr ſcheuten e e eines in der Welt
S Neigung zu Migräne, n igkeit, gungen Rechnung zu tragen. h Stedlung ſelber das Puen auch des mannſtraße ſtehenden Geſpannes und raſten mit

eißabſonderung und vor allem ra be ü kann nicht beſtritten werden, daß im Auslandes efunden hat. Beſonders erfreulichdem Wagen durch die Volkmann und Berliner

be re J Laufe V u Ja r d re d d ne e Mit gtrag r r ſie r4 i i ü un rie e man ge- und, der a m wurtdauernden Funktion der San s ſeien a ren brochen 2 eine liare Ueberſicht und ehne herabgeſchleudert und getötet. Jn Diemitz wurde
latur ausgelöſt werden. Jm allgemeinen ſtimmen
nun dieſe Symptome mit denen der Neuraſthenie
überein, wes

ogar als Hyſteriker behandelt werden; gle
wohl entſpringt die „reizbare Schwäche“ des

ebermüdeten in der Regel weder der
Neuraſthenie noch der Hpſtegie und e auch von

an üebermüdung leidende Per Urſachen ſind mannigfacher Art: ſie liegen in erreichen. Diedenn auch oft genug als Neuraſtheniker, ja der ſozialen Umſchiht

die Uebermüdungs ſierung und Vereinfachung. Sie liegen in bezug die

lich ſtark ntereſſierten jünbedeutſame re eſpannlungen erfahren hat. Die reſtloſe Erfüllung des Ausſtellungszweckes zu ein Radfahrer von dem durchgehenden
role lautete: angefahren und leicht verletzt.

Unfall eines Motorradfahrers. Geſtern abendLuxus iſt ausgeſchloſſen, fuhr z der Freiimfelder lebe ein
ute, ſchlichte, zweckmäßige, gein eine auf dem Fahrdamm entſtandene Pflaſter

hnungen t die Bedürfniſſe der ſenkung und kam zu Fall. Der Motorradfahrer trug
Großſtädten auslöſt, im geſte gerten Sinn für ge en Maſſen, denn deren Wohnform zu ver-ſeine Verſtauchung des rechten Fußes davon.

rch das Zeitalter iſt heute eine der größten ſozialen Noch nicht geklärt iſt der plötzliche Tod der Freitag
echani Aufgaben. Unter dieſem Geſichtspunkt wurde abend anſchemend einer Vergiftung erlegenen Aima

ertausleſe radikal durchgeführt. Muſter Mittendorf. Der in Haft genommene Kupferſchmied
Sch. iſt inzwiſchen aus der Haft entlaſſen werden, da

ung, in dem
Drang zurück zur Natur, bringt

n die immer ſtärkere Konzentration in den diegene

erhältniſſen, die eine Ein zweckmäßige Ausnutzung auch des kleinſtenben werden, äußern i uſtere einer Art, die eine ſolche Unter auf die ehren e zuletzt in den ſchweren küchen wurden in en d hrt, die die e dern hante, den er mer der Angelegenheit

rven

lich durch Neuralgien, Krämpfe,

el
Stimmung reagiert.

Für die ung der Uebermüdungszuſtände muß
nun eine ganz beſondere Therapie angewandt wer-
den, und zwar keine Therapie, die dem Leidenden

neue Reize h elektriſche
die in erſter Linie R ür delungsweiſe, die erſ e Ruhe für den Padert. Bei den ſehr verſchieden auf Rahmen des allgemeinen Wohnbauprogramms

leichten Fällen 7 ſchon ein mehr-
tägliches Ausruhen, ja ſelbſt oft nur eine

der Tageseinteilung genügen, allen-
auch eine allwöchentliche, etwa vom

etjedoch

werden beſonders mit
den Erfolg erzielen.

ammenfahren, ſehr gereizte, von Wut muß von ihnen ſel rs zur J Rührung wechſelnde dieſem Erringen nun gehört das Wiſſen um Früchte ihrer Arbeit

onnabend n r Oeffentlichkeit zugänglich ge

ren ner Liegekuren verordnet werden, uaneng n ſ.

e e e mmt von dem Berliner Architerte e ifſchild. Die Provinz hat doch unlängſt eins [geriſſen. Infolgedeſſen iſt der Fußgängerverkehr nachrleitung de öch 2 Aber See edenen und Tollendey an dieſer Stelle polizeilich

Summe. Teſffufoid-Spiefworenm, Sumammni-

ſchränkun nichts zu un hatte.aumes zur Darſtellung brachten.mit ſich f g pras Luey Doraine n der Schauburg. Es i derDen Gruppen Elektrizität im Haus D rektion dieſes Theaters gelungen, die weltbekannteZwar klare, halt und Gas im Haushalt hatte man den Doraine einige 3 e zu der Auffüh ung
neue Wohnformen konnten ich bis heute noch weiteſten Spielraum gegeben und für dieſen r s z Alpennagödie ne e
nicht Ken h da wir erſt am Anfang Zweck die Frauen und ihre Erfahrung zur wer r r ehe laſſen abrent
einer Bewegung ſtehen, da alles noch in ſtärk Mitarbeit herangezogen. eimger Tage das Publikum an Hall v Du be

Aber all dieſes Material löſte beim Be grüßen. In ibrer Begleitung kommt ihr an nartnerEine neue Wohnkultur kann auch den ſchauer vor k die große giel aus, wohin Perer Ritier von r e de Sie W
Maſſen nicht W r werden, ſie ſteuert nun die neue Baukunſt? Welche Pro werden abends in der Schauburg in jeder Vorſtellung

ſt errungen ſein. Zu jſeme beſchäftigen die Führer, welches ſind die auſtreten. e
Das 11. Symphoniekonzert des Herigen

Dieſe Frage iſt auch heute noch nicht beant Symphonieorcheſters findet am Donnerstag, dem
t. Januar, im ologiſchen Garten ſtatt. Jnder Veranſtaltung der Werkbundsausſtellung wortet. Sie intereſſierte vor allem auch die Lieſen Kenpert i e e junge halliſche Geiger

„Die Wohnung“ ein außerordentlichesArbeiterfchaft. Dieſe iſt Görlach zum erſten Male einer größeren Oefridie Trägerin der neuen Sachlichkeit. e s Soliſt vorſtellen; er ſpielt das Violin
konzert von P. Tſchaikowſty.

Sie muß den ueuen Bauten ihren künſtleri- Vad Wittekind. Morgen, Mittwoch, nachmittag
ſchen SEtempel aufdrücken, ebenſo wie die ihr konzertiert, wie ſchen Mittwoch, das Halliſche
Bauten der wilhelminiſchen Epoche noch die e Inſer Leitung von Benno

nterſcheidung des kör- erbauen zu laſſen. Nach den Vorſchlägen des Kennzeichen der Bourgeoiſie der Gründerjahre Das e bringt Werke von Mozart,
t

rchitek tragen. H. Satz. Tſchaikowſty, Bizet und Johann Strauß ſowie el
vorträge.

Noch ein Trümmer aus der Kaiſerzeit,

h h e en ehe a S Saalkreis
oben am.S S

anzubringen neues
ewählt. Langt am Er nichtſorie brennt es doch gar nicht mehr. Alſo bitte! ]ge perrt worden.

u fſostiere- Neu ſreitem. Gummi-Bieder. Gr. S einstraſe Nane

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

u (Nachdruck verboten.)
Der Oktober brachte ſchon kalte Tage. Aber ſie

wollten im leichten Sommerhaus bleiben, ſolange es

winnen würde. Aber unausweichlich kam dier Man mußte für die Geſundheit fürchten,

wo i Gebäude
e Träumen die e

üſter unter i ammenge

er einmal: Ja es iſt ſo der a
b

Als ſie fragend zu ihm aufſchaute, ſagte er undin ſeinen Augen lag Zweifel und J ich
denn ſo 37 warum kann i

ehen und ſie das Beſſere, das
ag es mir bin i eige?“Da ſchüttelte ſie 5 den Kopf und lächelte:

„Nein was willſt du ſie denn lehren?“
„Einen anderen Gott!“ brach es aus ihm, „nicht

dieſe Mißgeburt eines Götzen, den ſie aus ſich elten in einer alten du im
herausgetrieben haben!“

Angela aber ſagte: „Jch glliebt ihr Kind und wenn es u eine Mißgeburt iſt.
Und wenn man es ihr nehmen will

„Ja ſie würden mich zerreißen, und alleswäre wieder wie zuvor. Und i u de aus dem

Holz der Märtyrer und Reformatoren. Ach wenn
der Mann doch käme, der das alles er deutete
mit den Armen weit, „all die Lüge und Kleinheit,
den Haß und die Dummheit in die Fiammenſſ
würfe!“

or Angela te ein Bild auf, das ſchnell vor
überglitt: ſo e Kirche brennen, und es war
ihr, als ha dieſen Augenblick ſchon einmal er

Sie zog r Fenſter und bat: „Was prophetiſchen Blätter zu dem verheißenen Ziele ſeingebaut. Zum Reformationsfeſte ſollte ſie einge
willſt du von den Menſchen? Laß ſie doch ihren ſtanden. Haug ſelbſt hatte keinen beſtimmten Plan, weiht werden. Herr Daniel war ſehr begierig, das
Göten haben. Wir ſchaffen uns einen eigenen wie er ſeinen Umſturz ins Werk ſetzen Er neue Inſtrument ſchon vorher zu hören, und da er
Gott.“ t rauſchie ſich und die Gefährten an dunklen my mit Alther nicht mehr ſpielen konnte, ließ er den

„Und wenn ſie ihn töten wollen?“ ſt ſchen Worten und ſireifte dann wieder tagelang Kantor auffordern, 4 einer beſtimmten Stunde mit
„Er kann doch nur mit uns ſterben, und er kann ohne Ziel umher. ihm zu muſizieren. Als er aber es war abendsnur mit uns leben.“ Vom Tage, da er Angela getroffen, aahm ave mit wo ige in die dunkle Kirche trat, begann
„Ja und er ſoll leben!“ ſagte Rudolf befreit ſein Haß gegen die Mächte, die ihn aus Amt und die Orgel in ſo vollen und herrlichen Tönen durch

und zog Angela wieder an ſich, als müſſe aus ihr Brot berteiſten, eine Richtung on. Seine Scham den leeren Raum zu brauſen, daß er wahrhaft ge
Mut und Kraft überſtrömen zu ihm. über ſich ſelbſt war nach dem plötzlichen Ver- packt längere Zeit horchte.

ſchwinden des Mädchens auf ſeiner Wanderfahrt] Endlich ſchritt er die Treppe hinauf. Oben ſtand
XXII. in unklare Wut gegen An ela umgeſchlagen. Die der Kantor und winkte bedauernd mit der Hand nach

Die Stadt war jetzt dauernd von einer wühlenden flackerte auf, als er ſie ſak Das nnerreichte Ziel der Orgel. Dort 9 im Scheine zweier Kerzen der
it einiger Zeit liefen einzelne ſeiner Sinne wurde ihm zum Symbol der Sünde. Senior Alther und ſpielte. Der Kantor deutete an,

geſchriebene Blätter von Senv zu Hand. f- And er bohrte von da an unabläſſig an Plänen, d n der Prediger zuvorgekommen ſei. Herr Cur
rühreriſche Worte waren gemiſcht mit phantaſtiſchen, die ſich gegen Angela und ihren Geliebter richteten. tabatt aber bewegte ſeine Hand ungeduldig gegen

dere Prophe Was man über die beiden ſprach, verband ſich gut ihn, ſo daß ſich das kleine Männchen erſchrocken
mit ſeinen Gedanken. Es vergirg von da an kaum zurüchkzog.
eine Woche, in der nicht dem Hauſe Turtabattſ. Daniel Curtabatt hörte zu. Es war ein

meiſter ſogar Drohzettel angeheftet. nächtlicherweile irgendein Schabernack geſpielt wohlbekanntes Stück, das er oft mit der Violine be
eleng es nicht, die wurde, ſei es durch Anheften eines Papieres das in gleitet hatte. Er verſank ganz in frühere Zeit und

Einmal wurde ein Herr auf einem Spazierritt ſchwülſtig wirrer Art a xerei und Zauberei hin S für Augenblicke allen Hader und W mit
deutete, ſei es durch Beſchädigungen, durch Ein dem Manne, der da vor ihm ſaß und die Töne wie

angefallen, werfen von Fenſtern, Beſchmieren des Portals und ſifhernes Quellwaſſer aus tiefem Brunnen hervor
wurde ihm nichts. Einige Worte der Männer ließen der Mauer und andere Bubenſtreiche, wie ſie eben hob und machtvoill hinwegſtrömen ließ in ver
darauf ſchließen, den Leuten gerade einfielen. Was in ge hämmernde Weiten. Und in plötzlicher Eingebung
Verbreitern der iten nicht viel beachtet und wohl enthüllte er ſeine Geige und ſtimmte ſie leiſe. Mit
mußten Shlimm vedie T r Kere, r vie Sle W er e die Melodie ſchwange war, da untern Schichten ein Vogel auf über das rauſchende er.des Bü mitſamt den Knechten und t in der gertyyt J haben, weil ſie ſtets b ging ein leiſes Zucken durch net walti

e konnten. Mit Spott und Freude ſprach Körper: aber er wandte ſich nicht. Er ſpielte
alles von den Streichen, und die Sache Angelaswegier, und ſo trafen f beide noch einmal im
kam nicht aus den Köpfen g fernen erhabenen Felde der Muſik.

un mer Mit vollen Akkorden ſchloß das Stück. Noch einenrohſinn war t Augenblick blieb Alther wie verſunken ſitzen, dann
an alle edem bitte tik zu üben verſiegt. Seine Untergebenen hatten pera u e de vermruhe gung durch bie Unſer enlberge die Buſt un äuther, e nthchet die r e v r

heber der Drohungen zu gönnen. Liebe zu Sabine Sartorius. Denn ſie hatte ihm die v auner er ſich ins Geſicht, und da entſchied
So arbeitete Alther, es zu wen jegtſdoch erſchüttert vom n et e er e Bann e en re

a lerſter Aufwallung einen iedsbrief geſchrieben (euchteten noch im Bann der überirdiſchen Klängen D S rer 4 ſt ten Weh bereute ſie ihn ſpäter. Aber ſie brachte es doch D machte einen Gier segen Herrn Daniel,
eren Schulmeiſter Houng Denn dieſer war das nicht. über ihre Würde n m g. en Auſtiiten m ne anseiner kleinen Bande geworden, zum knüpfen, und er iel ſich ſeit ihrem Adieu inſ un gners und da lag ihm zuviel Triumph
u aus A der „Gemeinde“, zun ä aus n Grenzen. Auch das geſpannte Verhältnis und Freude darin.

h u um gte i r die widrige Ge „Wiederum Falle?“ zuckte es ihm durchs Gehirnnnung, die er aus ſo vielen Geſichtern las, brachte und ſein Auge erloſch. Er verneigte ſich kalt und
ihn ſtets aufs neue in a egen Rudolf undſſchritt die Treppe hinunter. Dr. Daniel Curtabattre usſprache. Dabei wandte ſah ihm mit einem bittern und enttäuſchten Lächeln

er doch in ſeinem u e und hre nach. gtun wäre r Lage Herr zu werden, ohne äden Bruder in die ſchlimmſten hen keiten zu vurg die Ah n re ar heißer
bringen. Er ſah wohl, daß der einzige Weg über und Kampflieb, und die Herzen der e rutz

ging, es entweder eine Ausſöhnung mit ſtählt en n Männerdie herunter em Mann der ar galt en ſich hart widereinander.m t 5 Fortſetzung folgt.chen. Sie glaubten daß er oder den offenen rückſichtsloſen Kampf en ihn.eher n an gregt Ach des mErſchienen dem VBücherkreis, Berlin S 61, Belle

dieſem Herbſte war die neuen in der Kiche
r r er.rn e en m n, unal dieſen Vehninn wer et

AllianeePlatz 7. In Buchform erhältlich in Volksblatt“
Buchdand'ung in Halle, Große Ulrichſtraße und Vuqh
bandiung „Freie Preſſe“, Bitterfeld, Steinſtraße 4.

e a e e n en Döoanigtz. zerrt v Durch Beoch nicht t ern, auch mal was Neues dort feig der Elſter iſt die ſchon jahrelang defekte eer t ich ein Wappe n brücke demoliert worden. Ein Brückenpfe ler wurde ab
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nften Art geweſen iſt,e e r e vorneWaiſen e ſo böſe NiederlaAuge ent na le Schluß der Sitzung völl

e ftlichen Gasfernverſor non m re i W d en und gab der
usdruck, daß das neueewiller ne Beihilfe an den t i r zum Wohle der Stadt ver aufen

nd in Punkt der Tagesordnung brachte die gllerſchä
ehren Neuwahl des Vorſtandes.„Magdeburg, wie ein An g. Die Wahlkommiſſion hatte in ihrer Mehrheit be

e S u enen

e
e

n Anſtalten in deburgKrakau au les loſſen, den bisherigen Vorſteher wieder in Vor
r durch n Provinzialverband. u zu bringen. ger Dre Koch für die Redeen i en S mit den da kommuniſtiſche t rung ein und be

e der verſchie Parteien wollen nichts unverſucht laſſen, um den ver deifelten Schr
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n ſt

Er t daß die Sozialdemokratie im neuen Stadt durch die

Aſcherslehen. Selbſtmordverſuch einese Jn deronntag fand mant B. e zumDie e guten tn ſein ichreſsWagen us
wo man eine ſchwere

im Herzogtum Krähwinkel Merſeburg enwun ber e Die Huittung der Sozialdemokratie Riehh e e feliſteite Der Sehen sind
Wenn auch die Amtsperiode der gegenwären r bisher ſiemlid reich an
Iſzriopen und Uebe

der in der on gedient hatte, aberm Jahre 1929 iſt die Amtsperiode des Ober ſeines unhe Zeidens entlaſſen worden wr
rgerineiſters Herzog abgelaufen. Die bürger- hat n Urkeiteloſt grit und Lebensüberdruß

tt unternommen, aus dem
dis rigen h e en. Vor den Leben zu ſcheiden

der bisr dern S Es it r e den der Wnteze
Mia öylngeiet i agiſtratsmitgliedern eine vorläufige Wieder Kreis Delitzſch

ne die dann ſpäter eine formale
Beſtätigung erfä Die Bürgerlichen verſuchen s vzialver ndes an kommunalen h e uiſg er Junker rüßte krampfhaft, Oberbürgermeiſter Hertzog kern sei Aus m Jchredbertht

nung die jehige Stadtverordnetenverſammlung Ziedgg den Rohne und Küſter gaben, iſt von Wichtig-ahr fruch chringent in wählen 4 laſſen. Auch Herr Junker legte ſich keit, daß die Mitglieder t

dafür ſo a ns Zeug, daß ine Haltung d ch in ſteigert werden konnte. Sie beträgt jetzt
um 23 Pro Fpent ge

Vom
ten Widerſpruch mit der Sozialdemo Kaſſenbericht intereſſiert vor allen Dingen, daß
e. Unſere Vertreter ſtehen auf dem über 1000 Mk. allein für Rechtsſchutz ausgegeben

daß dieſe Oberbürgermeiſterwahl nicht wurden. Dieſe Summe verteilt ſich zum größten
Sache des alten, ſondern des neuen rlaments Teil auf die Kraftfahrer, die ja am meiſten mit
iſt. Die Leute, die r mit dem Oberbürger- Rechtsſtreitigkeiten zu tun haben. Eine rege, dabei
meiſter n iten haben, müſſen du s ſachliche Ausſpr ſchloß ſich an die Berichtehn zu wählen. r dieſe We nun mige Wiederwahl u Funktionäre betgliedern des tonte, t es im parlamentari n gehen üblich er a ſchnell Dach und das zu wies wohl am beſten, daß die Verwaltung das Ver

Wahlangſt der dürger- trauen aller Mitglieder beſitzt. Um den geſelligen

ihres Berufes ſehr wenig zu
ment r ſtark an Einfluß gewinnt, daß gar n auch rein menſchlich näherzu-denken iſt, däß ein Oberbürger- en, vghe beſ en, am 21. Januar in derz e a oßenh land in t nächſten Tagen zu e Vor c e e lichen van zu n Man befürchtet wo ws e zu pflegen und die Kollegen, die

Feteint geheime u tliche mung ergab meiſter gewählt wird, der alles andere als ſoziales Diele v uns „Geſellſchaftshaus“nmunaglen oder gemeinſchaftlichen en t, iglieder der den Verſtändnis für die Intereſſen der breiten Maſſen ſternes a Vergna e hiteliſhhen ertragen v

nenternverſ
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am e dara
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d an h Gas e orgung Erxfurt Akt.Geſ.

idung von weiteren Unternehmungen, an denen
e Beteili n des Provinzialverbandes erwünſchtFſcheint, eng es Rechnungsjahres Be

warten ſteht chloß der Probingielausſchußſ

gende Vorlage:I Der Provinziallandtag wolle vriquebe Der
Provi ialausſa uß wird Srmächtigi n Frovin
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Die Stadtverordnetenverſammlung fenen e
n Magiſtrat, beim Hlengieſt bin einmal
e Einbringung eines Geſetzentwurfes W. ſche
gelung der kommunalen Grenzen des Wibietes r zu en der Stadt Naumburg wird das lem t

-Eventuell ſollen die
Querfurt,urg und Edartsberga zu drei neuen atehen

ſamen Fefaßt werden, und zwar folgendermaßen:

zandkreis Naumburg, umfaſſend den jetzigen Lanb
eis Naumburg, den Kreis Eckartsberga und das

i ddeln. uJ

ihe re

us er e ennter Abtretung des Brauna an den Kreis Mer le ver
der außer dem bisherigene Geiſeltal einſchließlich des Braunkohl m Kreis

um GroßKayna ſowie den reſtlichen n des Dre
uerſen mit Stadt Que

den Mansfelder Seekreis. nahmen.4
t

t

ichen Erforderniſſen dar Jestzeit und bedarf einer ſüfer dienderung, je früher, deſto beſſer

Schafſtädt Bahnhofsmißſtände. Vor ungefähr
Nacht Tagen wurde ein Zug auf der Strecke Schafſtädt

Merſeburg durch einen Oberbeamten kontrolliert. Er
fand die Abteile derartig üderfüllt, daß ſelbſt er daran
Anſtoß nahm. Es wurde dem Schaffner n r
M dafür zu ſorgen, noch einen Wagen beizugeben.M ſonderes Herz für die Leungproleten ſcheint der e

ſchaffner zu haben, der in dem Abteil, wo 20 S hte
ſind und 29 Proleten ſtanden, noch höhniſch meinte

„Frieſen“
en dieſem

gingen noch welche hinein Ein paar Tage war dieſer Saftune ine

Mißſtand abgeſtellt. Jetzt ſcheint man ſich wieder eines
anderen beſonnen zu haben, denn den Leunaproleten,

N die nach ihrer ſchweren Arbeit den Schichtzug 1454 be
ſteigen, winkt wieder das Los, keinen r zu bekommen,

I trohtdem etliche noch Fußſtrecken von 5 dis 7 Kilometer v
J zurückzulegen haben. Wann ſoll hier endlich Abhilfe g.

geſchaffen werden wi ihr
Nebra. Oeffentliche h n ſetztJn einer am Sonntag hier ſtattg then Verſammlung, die von u c nen Artern.
ucht war, reſerierte Rei nle Krüger über wir worden, derSozialdemokratie“. In ſeinen t Aus

Herren als

Politik. Ganz beſonders behandelte er die Reform
der Strafprozeßordnung ſowie den vorliegenden
Entwurf des Reichsſch eſe tzes. Zum Schluß appel
lierte Redner an e A u e v rn
zureihen in das gro nze und in den vorderſten

Reihen für die Befreiung der Arbeiterklaſſe zu
kämpfen. Starker Beifall igte, daß Redner den rAnweſenden recht aus dem Herzen geſprochen
J hatte. Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt.

Nebra. Jn der Unſtrut ertränkt hat anden im

Fpbra.
SPD

e et

ſich hier am Sonnabend die 70 Jah S We en wurden ſechs MitgliederverſainmlungenWe h die an s Funktionär oder t ahgeuſte Meiſter. Ein körperlGreiſin veranlaßt, freiwillig aus dem t T halten. Jn

a iche Verſ Liſt MitglReinsdorf. Eine böffe entliche VBerſgm m-ſerſtattetelung, in der hier am z a der Reg und c
tagsa geordnete Genoſſe Richard Krüger i

Der e e Provinziallandtag hat für die Ciwa
53 Verfa t ſelt x ren Sir n it weil er nicht der Mann iſt, der einer Arbeite di

orſteher Junker a rt, mi sehen e ner r re ung n in r e Stadtverordneten vertreten war. ark, bei neunſtündiger Arbeitszeit 4
inn z er en, v e i hl der Vorſteher Junker da ciwen Wah

henten, den Kommuniſten Koeng n.
t ebenfalls 50 000 Mk. zu beteiligen. Da die e t löſte nicht nur innerhalb der

ger nd, da

werden zugunſten einer kleNeuregelung kommunaler Graenzen. iſt der Vor
r den Kandidaten der Kommuniſt

Anſtruttal. Landkreis Weißen beſte Bürgerblockregierung und Sozialdemokratie“ ſprach,Veth u e 7 t be u und e ru g. Den mr
er zen Gchiet meldeten ſich nicht zum Wort.

eventuell unter Abtretung des e an Sangerhanſen. Verkehrte Sparm e

Wenn wir uns auch nicht mit allen Einzelheiten ſan Turnhallen keinen Ueberfluß hat ünddieſer Vorſchläge einverſtanden erklären können, reiche Vereine neben den d. kindern ihren

immen wir ihnen doch grundſätzlich zu. Die jedige Turnunterich
reiseinteilung entſpricht nicht mehr den wirtſchaft W nlten müſſen, ſo daß t ei e Schulleiter

e beſchwert ver iſt die tn tung dieſer

x Außenſpiele und übungen nur begrenzte Ge-
z genheit t müßte gerade W der Zeit der langen

Recht die Beleuchtung einer Sport und Turn
halle einwandfrei ſein. Jn den oben erwähnten
Schule, in deren Turnhalle der Arbeiterturnverein

brig. ſtes die durch dieſen Mangel e

überhaupt t Aen att, vielleicht ſehen das die

Etwas anderes wäre es ja, wenn

oder ein zig r n e bee in n gut berkueen werden
lernte e in einen guten en ge

Polizei iſt ein Kaufmann H. aus Rieſtedt ermittelt

etwa zehn Geſchäften die t w rontrollierte
J bzw. den Verſuch machte. e Geſchäftsleute hattent führung Siat e klaren dere Beche- anfangs dem Burſchen, der ſicher auftrat und früher

ne le n in alßerſ verſtändlicher Form die Coene ſo kee t un re en
i rten ſie keine AusweispapiereStellungnahme unſerer Partei gegenüber dieſer ſie aber We üngeige des wenn des vor dem

Betrüger warnte. Man ver ändigte ſofort die Poljgei.
Bis jetzt wurde noch nicht feſtgeſtellt, ob H. bei ſeinen
Büchetreviſionen Geldbeträge erſchwindelt hat.

Am SonntagnachmF rhalle“ die dieejéhri Generalverſammlun
eſt en Parteivereins ſtan, die

eſuch aufwies. Der Vorſi ende erſtattete
n Jahresbericht. Oeffentliche erſammiungen

re chienen waren und ſog
ſige t ihr Stimmrecht S

ſonders, de die demoh der bisherige

ntſcheiden, und eggt

lebhafte nd de k nung aus. Dabei
gewählt war,

die Sozialdemokraten für den kommu

gkeit eine Reihe von Siadtver
ordneten erheblich zu ſpät x ließ. Vielleichtalverbend an weiteren kommunalen o tie man auch erregt

die ſozialdemokra
ſche e ſich eher für den Demokraten Jun

den Kommuniſten Koenen entſcheiden arer re nſere Fraktion l 7 aus zweier-
der auf dem Jnlelhe le Gründen ab. E iſt es ein Unding,ge zu be eſſen e zur n Weſieens geſtellt. de die parlamentar Gep gerheiten dur

neren Fraktion.

lag Koenen nicht geeignet,
en, die

gegenwärtig die ſtärkſte Fraktion ſind,
u erwärmen. Jmmerhin darf das nicht Grundin bisheri W iten zu durchbrechen. Noch

ent er aber iſt der Treue eFraktion anno ma a ande
bei iſtreign Tr 5 areignis iſt die in T

Neuwahl des Dverbgermemſers

usführungen des Redners wurde zu

Sangerhauſen

iewohl unſere Stadt gegenwär

t in der Turnhalle der Mitelſchule
mangelnde Durchltſtun smöglichkeit

auch nicht vorbildlich. Da im Winter

eine Unbungsabende ten muß, läßt
re die Gasbeleuchtung viel zu wün-
t der e für Schäden,n können, die

r Eine BeleuchtungBedarfnieanſtalten a

einen nicht notwe a an.

Falſcher Bücherreviſor. Von der
unter der Maske eines Finanzbeamten in

m ne e derttag fand in der
die einen äußer

verfloſſenen Geſchäftsjahre nicht ſtatt,

den Parteiverein wurden 928 neunlieder aufgenommen. r Kaſſenbericht

noſſe Heſſe. Die Kaſſenverhältniſſe

aufbringt. veranſtalten. Senn wurde der neue Lohntari
Die Sozialdemokratie lehnt eine Wederwaht ben. Er i t r mein verbindli

des Herrn klärt. Es erhalten i rer uſw. bei aSerdes o tündiger Arbeitszeit e h
ürnuſtrieſtad. wie es Merſeburg iſt, vorſtehen Kraftivagenführer erhöht ſich der Lohn um 12 Proz.

ann. r Demokrat ker aber alles geti Sieh n dieſe Auf eſung der Sogialdeme- Sie erhalten bei 48 wöchentlichen Arbeitsſtunden

tie die iederwahl zu ermoöglichen, iſt es ein 48 Mk. bei 54 Arbeitsſtunden 55,20 Mk. Während
Unding, daß die ſozialdemokratif J durch inige Unternehmer die neuen Lohnſätze anſtands

ſondern beſonders auch am Ma- paſſibe Haltung ſeine Wiedekwe i ermöglichte los zahlen, W W die übrigen. Doch hofft
Jm er rigen iſt die Haltung der Sogialbemokratie man, auf dem lungswege ohne ernſte Maß
zur Obe W. deſonders noch dadurch ahmen auch bei en die Anerkennung des neuene die neue Stadtverordnetenver- Lohneriſt zu erreiche

ſ iſtiſchen Vorſchlag geſtimmt e Man hatte i cher e de mehr als ſechs Monate Friſt Eilenburg. Generalver ammlung der
ſehr a erheit gewiegt, daß die bereits ter des jetzigen Siadikethaut Freien h J Geſchäftsbericht

e Lertt ee ſten iſt die Wahl ihres Buſen- t Wehen en w d e
treuntes u nicht angenehm. Daß ſie nun zu ginder zählte er man 1927 325 Mitglieder

einem beſtimmten Teile das Syſtem, das ſie bisher nd 266 Kinder uchen. Im allgemeinen iſt inauf das ſchärfſte zu bekämpfen angaben, e dieſem Jahre über mangelhafte e me am
zu verantworten haben, iſt für die Leutchen geret rer zu agen. Hier muß ſich noch

bem Sowjetſtern ſie ſehr drei Und St. manches ändern Sie ArbeiterTurnzeitung leſen
Bernhard mit dem Zepter des r Krähnu nur 29 Prozent der Mitglieder. Ueber die Ver

winkel Merſeburg iſt zweifellos auch eine höchſt er taltu unterrichten am beſten folgendegötzliche Figur für die Zeitgeſchichte. in We fanden ſtatt 88 Turnabende mit 2255
Das übrige Präſidium wurde reſtlos, ohne Ab Lurnern, 94 Turnabende beſuchten 2104 Tur-ſtimmung wieder per Auch in den einzelnen mine Die ülerabteilung hatte 78 TurnKommiſſionen u Spatanonda traten nur ganz ſtunden mit 3050 Veſuchern. r die Schülerin

n gige Verſchiebungen ein. nen fanden 85 rin ſtanden tatt, an denen ſich
r u ter e wurdeſgj77 v n beteiligten. Weiter fanden dann

in Nachtrag Ken m u wer noch 50 e en mit 1142 Teilnehmern

So iligur erte der ſtatt. Die an den Turn pielen, ae noch deoieree Mängel beim und Raffbaß re r u
mäßig früh konnte dieſe Hiſtoriſche er e ein Kinneher von

er an en 727,09ein geſchloſſen werden überſtehen. Ein e von 910, Gr
und Be enswerte von rund 500 Mk. konnten
ins neue Jahr mit übernommen werden. Zum

Stellung zum hieſigen Verkehrsverein. Die Partei t e am 5. Februar rtwder wurde
iſt gründſätzlich t, den Verkehrsfortſchritt zu P. S Schwarz als Delegierter gewählt.wenn auch ſeinen Wünſchen Rechnung ge Die Mit irtung der Turnerinnenabteilung beim

ragen wird. Die Forderungen Fup in einer Ent e be Beſtehen des Textilarbeiter Verbandes
chließung feſtgelegt, und wird ſich der Parteiverein wurde re Die u Funktionäre, bisi an den Arbeiten des Verkehrsvereins beteiligen. r rinnen Turnwart für Eilenburg

S wurde dann zur Vakrandra geſchritten. Als Oſt, et einſtimmig wiedergewählt, während

r w wieder Ge öckel, als deſſen Wahl bis zur nächſten erfammlung ver
iter Vorſitzender Genoſſe Heſſe gewäl it, der tagt wurde. Am 15. Januar wird eine Gruppen

n W S nachdem er ihn drei hauptverſammlung in Eilenburg ſtattfinden. Die
kleidet ha rner wurden gewöhlt als Generalverſammlung des Arbeiterſportkartells iſtüſtführer e ellmut, als Kaſſierer auf den 21. Januar feſtgelegt. Für den 21. April

Genoſſe Richard Setzepfand, als Beiſitzer die Ge wurde ein Tanzkränzchen in der Stadthalle feſt
noſſen Ebert und Ruback, als Reviſoren die gelegt.
Genoſſen Paul Rößler und Paul Bauers-
p. ver dide derr ne eherer iedene mmunale ngelegenheiten, Kre rgaue per über J ne Werſcererte einige is o
usführungen machte er „Verſchiedenes“ wuran der Welhnachtefeier der hieſigen Arbeiterwohl Torgen. Der Bürgervere n geht

tet ahrt Kritik geübt. Genoſſe Heſſe als Leiter derſſchlafen. In einer Mitgliederverſammlung des
rbeiterwohlfahrt trat den Kritikern ſachlich ent hieſigen Bürgervereins am vergangenen Freitag

gegen. wurde gegen 7 Stimmen der Beſchluß gefaßt, den
ſeit 1864 beſtehenden Verein aufzulöſen. Man
war der Meinung, daß dieſer Verein jetzt überMansfelder Kreiſe r v rErdeborn. Der übergetretene gellbach durch andere Organiſationen erfüllt würden. Der

Durch Regen und Schneeſchmelze wurde dem Zellbach ſo Arbeiterſchaft kann es gleichgültig ſein, ob dieſes

e e e en. en en Gebilde weiter beſteht oder nicht. Ihre Wünſche
in einige Hauskeller ein, verlief ſich aber bald fanden ja doch nie eine Würdigung bei ihm, und

münde. S ſt d In Wende ſnelee ge r n
elbſtmor e t tun hängt ſie hier e ſeiner Wehrung der daß man ihr gleichfalls Beachtung

Prokuriſt Schoch. Was ihn zu dieſer Tat veranlaßt hat,

iſt unbekannt. Torgau. Tragiſcher Tod u altenelrode. Großfeuer. Ein Großfeuer Dame. Auf jämmerliche Weiſe kam am Montage a ben hinweſen des Ritedtats. der ein altes Feanlein zu Tode Die ſof Siehgs
beſtgers ertens. Drei Sta bare ſtanden inſi lag zu Bett und wollte ihre Nachttiſchlampe
hellen Flammen, von denen der größte Teil mit auslöſchen. Vei dieſen Bemühungen ſtürzte zie

roßen Getreidevorräten niedergebrannt Ur Lampe ins Bett und ſetzte dieſes in Brand. Diedes Brandes iſt wahrſcheinlich Kurzſchluß. e e Leſer ere
rede. Tödlicher Sturz von dere n, an denen ſie tarb.

Saal kreppe. Bei einer Feſtveranſtaltung des Tor Ein Zimmerbrand in der König
Kriegervereins Biſchofrode ſtürzte der Jnvalide e e beinahe zwei junge Menſchenleben geMaracke ſo unglücklich die Saaltreppe hinunter, fordert. In einer Wohnung war Kinderwäſche, bie
daß er einen eben erlitt. Er iſt im Kran an einem Ofen zu P rocknen aufgehängt war, in

kenhaus verſch d nd urch e b r.Burgörner. ver Sturm, der am Freitag voriger en zwei r im Alter von 3 un renWoche herrſchte, hat auch hier Schaden wo Jm ſtark gehe da die Mutter zum Einholen ge
Hotel „Deut ches Haus“ wurden die Bühne und einige Bangen er nellem Ei ngreifen von Hausbewoh-
Rebengebäude arg mitgenommen. Vom Dach wurden nern gekang es, die Seſehr zu zu beſeitigen.

die Ziegel in etwa 100 qm fortgeriſſen. Der Schaden iſt Torgau. Gefaßter Dieb. Der Einbrecher, der

recht beträchtlich. dem Kaufmann B. in der Kurſtraße einen Beſuch abMolmeck. Ein tödlicher Unglücksfallſ geſtattet und 800 Mk. erbeutet hatte, konnte in einemreignete ſich am Montag im Suneſge Gehöft. Gaſthof in ermittelt und feſtgenommen werden.
18jä We Fränz wennicke (Gräfenſtuhl) Es iſt ein 20 ſähriger Burſche, der ſeinen Eltern ſchon

Dem Rechnungsleger wurde einſtimmig
erteilt. Dann nahm der Parteiverein

ger zwi gen wei Pferbewagen und erlitt bei viel Kunmer gemacht hgt und dem auch nochC i Preien, einen Schädelbruch, Einbrüche zugeſchrieben werden. Von den 800 Mk. t hen

der den r ſchon 500 M. in Leipzig ausgegeben.



Falkenderg. Die G t tunder Partei findet i be er in de
neuen Räumen des erhof“ n Die Tages
ordn i ben dem Tätigneber e über die poriiſchen
und i chehniſſe des lezten Monatsr b ehe wenn des dies de her Parteifeſt a lten wird. Pflicht aller

eigenoſſen iſt es, die Generalverſammlung zu
beſuchen kiung

Eine Gemeindevertreter-Falke weiteſtgehender Dezentraliſation inſitzung findet am Donnerstag, dem 12. Januar s n u derabends s Uhr, im „Kaiſerhof ſtatt. Auf der Tages der Verwaltung zum e aben.
ordnung ſtehen 10 Punkte. Der öffentlichen Sitzung re der Aufgabe der

und des Anſchluſſes an Preußen eſchließt ſich eine nichtöffentliche Sitzung an. u nehmen, hält der e die
an

Falkenberg. Kriegsbeſchädigten ver die Verhältniſſe in den anliegenden preußiſchenAm Sonntag d im Geſell Bezirken ihn auf ſteuerlichem See

ie n weiterer, volksparteilicherder Kriegsbeſchädigten ſtatt. Der Kreis trag forderte den Austauſch der Exklaven.
a Generalverſammlung des Reichs r

ndes
verbandsvorſitzende Genoſſe Philipp hielt einen
kurzen Vortrag über die neue Novelle des Verſor
gunseoeſeges Der Vorſitzende Genoſſe Zſcher-
nitz gab den Tätigkeitsbericht, aus dem hervorging,

daß auch im vergangenen Jahr die Ortsgruppe an
hat, Genoſſe Murchegliedern zugenommen

den Kaſſenbericht. Dieſer zeigte, die Ortse ehe e deheh, De wenheht h Tauſend Kilometer.
einſtimmige Wiederwahl des alten Vorſtandes.

aatlichen Selbſtſtändigkeit
ltig Stellung

ngleichung

2:1 Toren.

FußballLänderkämpfe. Die inoffizielle Beyer
gegnung von Spanien und Portugal,
am Sonntag in Liſſabon ten endete 2:2

eunentſchieden. Das Länderſ in BrüſſelWiſgle Belgien und Oeſterreich endete Arbeiterſport im Vockwitzer Lündchen.
mit dem Siege der öſterreichiſchen Länderelf mit Am 15. r 37 die Ausſcheidungsſpiele um

erſcha

xe.
J. A.: Walter Me

n hEeutk Eiendurs Scceudit.

Reſultate vom 8. Januar: Mensdorf I gegen
Delitzſch III 3:5. Jn der ungünſtigen Bodentiſſe echten e anderen 5 e im Leip

iger Bezirk abgeſagt werden.

Tonani.

die Kreisme t ſtatt. Es ſpielen inFinſterwalde auf dem Platz der reien Turnerſchaft
Die Europameiſterſchaft im Welter de Berirkemeiſter des erſten Vezirte ottbus I gegenBocwitz. Konzert des Volkschors. Am Die veipziger Jagd. Italien an der Spitze. ewicht wird dem S ier Leo Darton, der Coſtedran I 2 Uhr, in Guben auf dem Platz der

Bezirksmeiſter des weiten undS Sonntag veranſtaltete der Volkschor (Von unſerem KG.Sonderberichterſtatter.) dieſer et das offizielle Gewicht brachte, von Se d u u anderen Mann'chaſten, ſoweit

ors
es Winterkonzert. Man muß anerkennen, lief dieJ ch die Leiſtungen der er von Kampfmomente. Der Stand des

4 Jahr heben. Es war keine leichte Auf dieſer Wertung war folgender:
be, die ſich die Arbeiterſänger geſtellt hatten. Negrini 263 P., 1 Runde zurück die übrigen Paare.
e Lieder wurden ſehr gut vyretra en. Das be Nach 91 Stunden um 5 Uhr nachmittags waren

wies der reiche Beifall, daß faſt das ganze Pro 2151 Kilometer zurückgelegt.
gramm wiederholt werden mußte. cht uner Auch bei der 10UhrWer am Montag-

mit Unterſtützung des Freien Sänger-“ Nach den Anſtrengungen der Nacht, in der die der J. V.
aundorf im neuen Volkshausſaal ſein dies Fahrer z alles aus ſich herausgeholt hatten, ver we i

ontag Nachmittags Wertung ohne große wird wegen Gewichts

wahrſcheinlich ka ſwerden. Der Titelhalter Mario Bo e en bis viertenr d e bſeht für den erſten
wierigkeiten ſeine Meiſter An den darauffolgenden Sonntagen werden die nochnnens nach ſchaft nicht mehr verteidigen können. nicht unter Dach wo e gebrachten Pflichtſpiele erledigt

1. Girardengo- werden. Am erſten Sonntag im März wird mit der
neuen Serie begonnen. Die nen hierzu müſſen

1. Februar 1928 bei lgt ſein. EsDas neue Ereignis. n die Zahl der rn R Sraften heſelber wird
2 Männer und 1 Jugend).

Bud Gormans erſter Kampf in Heutſchland.wähnt wollen wir laſſen, daß der noch junge Chor- abend war das Bild noch dasſelbe. Die Punkt- Endli r m—3—33 Z
iſt es ſoweit, daß Berlin s Boxſportanhängerdirigent den Chor ſicher und u eitete. Die a des Spitzenpaares wurde auf 7 W e e Gelegenheit haben werden, einen Vertreter der ameri Geichäftsvertehe

o-kaniſchenArbeiterſänger begbſichtigen, am e des Jahresſſteigert. Nach 97 Stunden waren
a e Konzeriſtück mit Orcheſterbegleitung meter zurückgelegt.
aufzu ühren. Wir Hoffen, daß auch dieſes Wer Die 2UhrWertung hatte dieſes Bild: 1. Gi dem
erfolgreich durchgeführt wird. Genoſſen, ſchicktrardengoNegrini z12 Puntte. Eine Runde zurück. ſerprebtenſge
Eure Kinder hinein in den Geſangverein, damit Tietz-van Hevel 144 P., a 140 P.,

J ermandelVerſchelder ihnen gebührt. den 117 P., Maes-Behrendt 107 P., Debaets-
die Arbeiterſänger den Platz behaupten können, Lewanow-Thollenbeck 132 P.,

Kind. Etwas Gutes hat ein friſcher, ſcharfer zurück. LouetMouton 184
Wind auch manchmal. Er beſeitigt das, was faul
und morſch iſt. Und ſo hat nun endlich die Reklame

Bocwigz. Der Wind, das himmliſche Dhaemers 85 P. r 62

ochBuſchenhagen 32
tafel an der Querſtraße daran glauben müſſen. Sie m Dienstagmorgen nach 2 Uhr rückte Maes-
ſtand ſchon ſo ſchief, daß jeder ſchnell vorbeiging, Behrendt zur Spitzengruppe auf, 3.15 Uhr ge
da er befürchtete, die Tafel falle ihm auf den Kopf. wannen aber die Italiener eine neue Runde und
Dieſe Gefahr iſt durch den Wind nun beſeitigt. ebenfalls die Franzoſen. HilleCarpus büßten eine

Bockwitz. Die neue Motorſpritze derFeuer- weitere Runde ein.

ergewichtéklaſſe im Kampf zu ſehen.Lange genug haben nne Schwergewichte gezögert, c

eng ſelten di u der mit der Kaffeemühle oder Kornfrancdck, der Erſat für
Hundert Jahre Frauck. Es dü Hausfrauenkampf geden, denen der aältbekannte 3efſteguſer Aecht Franck

enkaffee, oder Kaffeegold, das Karlsbader Kaffeeneue deutſche Titelanwärter Ludwig Haymann ſich r belannt ſind. Viele werdendem großen Amerikaner ſtellte. s gut e Küche, nicht ſin ele
In der geräumigen Halle der Kaiſerdamm- mühle ſchon als Kind vom Kaufmann geholt haben. Desrunter ſein, die

ca

wehr iſt kürzlich hier eingetroffen. Ein Vertreter der SamſonKörner.Lieferfirma machte einige Feuerwehrleute mit der Hand Kroll Miethe ſtiegen in Vreslau. o
habung der Spritze vertraut. Die Spritproben fielen ſehr Das 100-Kilometer-Mannſchaftsrennen, das
gut aus. Wenn nun noch die beſtellten neuen Schläuchelam Sonntag in der ausverkauften Breslauer

eſehen hat, wien-Fricke 106 P., Vreitenſtrüter Samſon-Körner und Paolino--Diener, iſt ide
ille-Carpus 67 P., gerſon- erſchelden 47 P., dann beſcheidenen ri blickennfängen e ſich dieſes Unternehmen

wird dieſes hochinte eſſante Treffen am F dem zu ſeiner heutigen Be entwickelt. Franck- Erzeugniſſe
in

n Amerika und uns geben. Viel 2 e derge iſt wohl der beſte Beweis fürhängt von dem Ausgang dieſer Begegnung ab, da ſich ige d ranck Marken waeg in jeder Be
Freunde und Helfer

nd deshalb überzengt, u usfrauen gerndamit rin ſtnd, des Vir v den greng
Gorman Haymann iſt eine Diſtanz von zehn Run Söhne auch in ihrem Namen unſere herzlichſten Glü ünſchevorgeſehen, während alle übrigen Begegnungen auf acht z ihrem in
ſunden angeſetzt ſind. Als Richter u tert um an dieſer Stelle ausſprechen.

im Ring fung

tur ehe ttit: G. h Geweſchafiiches and Provinz Wielepp: fur Sport, Kund
eingegangen ſind, dann ſteht die Freiwillige Feuerwehr Jahrhunderthalle zum Austrag kam die vor Sportfreunde (Thale) Turner (Braunſchweig) n W d ten Be

i Ho Dru eetwaigen Bränden wohlgerüſtet gegenüber. zügliche Sechstagemannſchaft Kro
22

iethe vor 3:9 (2:1).

III A
n n elh r Telephon Nr. 26374

Das Boste für Kindoer, vollständig keimfrei
Braueht nicht abgekocht zu werden

SBeuinme
Zu haben an alen Miehwagen und in allen Fiſialen!

Jrinkt Engelhardt-Biere!

Otto Kdestner Co. Paul Kuhn, Freien
in Halles S. mann ff, Flelsch- und Wurstwaren

Spediton Höheltransportt ne

I I II mO Volkadiatt und MNohbenbotriohe O rernspreeher Vammer 29007

Wir remigen und färben
Damen und Herrengarderobe preiswert und schnell

Vereinigie Färbercien und Wäschercien
G. M. D. H. Halle a. E. S. Tel. 229 23 265 95

Achten Sie auf unsere Läden mit diesem Zeichen

Opel
Otto Kühn, Halle
Merſeburger St aße 151 Telephon 26610

WiulIutte
äencadet (907 Halle a. fenni 20 20
Amkendertrabe 7 gegenüber n Uniten).

Schokoladen u. Zuckerwaren
Stets billigate Preise bet nur

eratklassiger Ware
Beachten Sie unsere LAden

Straße 4 und 58, Kein
weg 1. Gr. Vrfeohbatrase 868 und 40.
Geolatatra Se e Aldreehtatratse,
Uerseburger Str. M u. 161. Triſtetr

m. 5 D. dale, Grode Marterkr ff.

„JJ „JW=W 2 „J„——-—„W—5
r

Karl Böhlert, Monate

Hauptsetraße 28 Telephon 29
Male a. S.

Glenrtaunetraße 8 Zetiatra be 86
Telephon 23933 empfehlt

Theodor Domann
Halle-Sacle, längerer 5h. X

Fernsprecher 252 56

e

d tWdeitranporte
T

Lager und Verkaufsstollo dort
Lettiner Porzellan-Manufaktur

meinrie Bacusc
inhaboer: Gustav Sookge

Halle, Marktplatz 23, Fernruf 266 22

B. Döl11
Halle a. u Gr. Viriehstr. 33-34

Tel. 266 35 Cegr. i887
Größte Auswahl in Flägein,
9 Fianos, Harmoniums 9 Kohmann Co. G. m. b. R.
O und Sprechapparaten. H nahe a. rei 212 10 214 o

Nausfrauen

ve

or
he

de
d

w

R
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in der Erwerbsloſenunterſtützun

Gewerkſchaftliches
h

Metallarbeite Nr. 4 der „Deu Bergwerksx das Tarif. ſchildert de Ju turr rr t oberen icht hat dortſhrine im mitteldeutſchen len
ad wenn es Wiwend erſcheint, den zuſtänd 7 bergbau“. Das Jahr 1927 ſei für den mittel

und igkichtungsausſchuß anrufen wird. Tarif deutſchen Braunkohlenbergbau charakteri-en e a ten ebenfalls die Forde-ſiert durch den Oktoberſtreik. Dieſer
rungen ein. Das Tarifgebiet
am Mittwoch in einer Landeskonferenz zu Spez
fragen Stellung, um dann den induſtriellen und Arbeitern geweſ erkannten doch t diebie dodernngsn zu unterbreiten. Arbeitgeber ein dehnerhöhung in gewiſſem

Soeben bringen wir in Erfahrung, daß der Umfange als wünſ rt an
tie ja, weil die r dieſe An

ne
Schüchter die Streitſache der Metallinduſtrie an ſich Kohlen
ezogen und die Parteien zu Donnerstag zu Ver
ndlungen geladen hat.

Waffenſt ſtand in Vochum. er
Bochum, 9. Januar. (Eig. Drahtber.) Seit dem 1. April 1926 ſeien die Kohlenpreiſe

Der Deutſche Metallarbeiterverband teilt mit: unverändert gebli Die Löhne aber ſeien am
Auf den Deutſchen Stahlinduſtrie 1. November 1926 um Prozent erhöht worden,iſt es in den rhandlungen zwiſchen das 1927 habe mit einer tverkürzungde Virikbsreat und der Werteleitung am W onnen, am 1. Mai ein Lohn

im
tag zu einer vorläufigen Verſtändigung gekom zuſchlag von 15 Prozent nach den Beſtimmungenmen Danach rennt die Werksleitung bis zur be s eſetzes re t werden müſſen
Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters über ihren (alſo ein r. r Ueberſtunden), am

emäß Artikel 3 Abſatz 2 in der Verordnung vom 4. Juli ſei eine Verkürzung der Schichtzeit um eine16 Juli 1927 geſtellten Juireß die im e Stunde ihren augerdent ſeien die Koſten der
pruch für die nordweſtliche Gruppe vorgeſehene Sozialverſicherung Wie und „nach dem ver-
rbeitszeit an. Es iſt zu bemerken, daß von den lorenen Streik wurde dem Bergbau eine neueSewertſdeten der Antrag des Werks als recht Lohnerhöhung von faſt 12 Prozent aufgezwungen.

lich überhaupt nicht zu läſſig angeſehen Der Verfaſſer umſchreibt die Dinge ziemlichi Die für Dienstag in Berlin vorgeſehenen [ſtark, weil es ihm darum geht, für die Zuſtimmung
Verhandlungen dürften auch hierüber eine endgül des Keichswir Haftsmigiſteriulns zu einer ge-

tige Klarheit bringen. hörigen Kohlenpreiserhöhung Stim-m machen. Sonſt mü er zumDie Wartezeit der Saiſonarbei beſſeren Verſtändnis der Sag lage Berch Pie
lang die Arbeitszeit im mitteldeutſchen Braun-

Wie berichtet, hat das Landesarbeitsamt fohlenbergbau vor dem Jahre 1927 war, wie hoch
Sachſen Anhalt die rtezeit für Saiſonarbeiter ſie heute iſt, wieviel Ueberſtunden vor und nach

em 1. Mai 1927 geleiſtet wurden, welche Löhne
gezahlt wurden und welche Löhne noch jetzt gezahlt
werden. Daneben aber auch die Gewinne auf-
eichnen, die im mitteldeutſchen Braunkohlenberg-

Auf Grund des Artikels 2, Abſatz 2, der Ver bau in den letzten Jahren gemacht wurden.

Ich eine rverkürzt. Wir gſfen nun nachſtehend noch d
ausführlichen Be mmungen in ihrem Wortlaut
folgen:

Eine Unerkennung für die mitteldeutſchen Vraunkohlenarbeiter
in der Donnerstagnummer unſeres Blattes. rn e r r r z ſa e r ne ihm gerade noch

riſcher Hinſicht er ber früheren er J In Sch en imyſersnt o

S außerordentlicher i Seau
el bei der Dur

Fort

eine
Meinung und auf die

von
Terrors

anſtalten als te Linie der
en. Das ſtaArbeitskampf auftret

es Konſumvereins
vom Arbei

aufmerkſam verf

eine ungt, ſie gut daran taten, ſich der
n ührung anzuvertrauen und

weis auf die Konſumgenoſſenſchaften muß ſie an-
ſern nicht nur in gewerkſchaftlicher Beziehung
ihre Schuldigkeit zu tun, auch den letzten Gelben
dem Verbande
daranzuſetzen, daß unſere Konſumgenoſ-
ſenſchaften noch mehr erſtarken. Die
Arbeitgeber im Bergbau werden dann „das ſtarke
Umſichgreifen der Konſumsvereinsbewegung“ auch
weiterhin beobachten können. Jeder Arbeiter, der
ſeinen Bedarf im „Konſum“ deckt, kann ſich einen
guten Rückhalt in Geſtalt eines Kontos ſichern, ſo
daß es ihm während der Zeit eines aufgezwunge
nen Streiks oder einer Ausſperrung möglich iſt,
wochenlang ſeine Lebensmittel zu beziehen ohne
einen Pfennig Bargeld, durch einfache Abſchrei-
bungen von ſeinem Konto.

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ſind
in der Verbeſſerung der Lohn- und Arbeits

ordnung des Verwaltungsrais der Reichsanſtalt! Ueber den „verlorenen Streik“ wird in dem
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche Artikel geſagt:
rung vom 2. Dezember 1927 beſtimmt der Ver
waltungsausſchuß des Landesarbeitsamts Sathſen
Anhalt folgendes:

1. Soweit es ſich bei den unter Artikel 2 der
Verordnung vom 2. r 1927 fallenden Be
trieben um ſolche handelt, die den Berufs
gruppen

Forſtwirtſchaft,
nduſtrie der Steine und Erden, Das Unternehmertum gerät mehr und mehr inund Maſchinenindhſtrie, einen unlösbaren u der Entwidlung

Theater Mußtt, dec wirt zn 3 erht“ uitaliftiſchen weiſe geräGaſt und Wanken Die Furcht, den Arbeitern und Angeſtellten
h außer anſtändigen Lohn und ArbeitsbedingungenLohnarbeit Art auch ein i Mitbeſtimmungsrecht einräumen

ören, wird die Wartezeit auf eine)zu müſſen, hat bei einem Teil des Unternehmertums
Vocqhe verkürzt its geradezu pathologiſche Formen angenommen.

2. Die Verkürzung der Wartezeit (Ziffer 1) öchſt intere2 bis auf weiteres für folgende e darkecttoreeg W die geſchäftlichen und privaten

isbezirke:Regierungsbezirk Magdeburg: Aken,Aſche Nleben Barbß urg, Calke, n, Garde-Zwecke“ aufgewendet werden, von der
legen, Genthin, Gommern, Halberſtädt, Magde- r der reaktionären Parteien angefangen
burg Neuhaldensleben, Oſchersleben, Oſterburg, herab zu den ſchmierigſten Stre ver
Oſterwieck, Quedlinburg, el, önebed, Lelage'ſ eine Streikabwehrkaſſen

Es gibt
für alle möglichen und unmöglichen SpekuJm e Thlr lationen Unſummen von Geldch, Eisleben, Halle

Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen, SchkeuditzTorgau, Weißenfels, VlNnbere Zeitz

Jm Regierungsbezirk Erfurt: g. iligenſtadt, La a Mühlhauſen, ordhau en,
verlangſamen. Kein Schwindel ſcheint zu dunmm
und zu plump, als daß nicht doch etliche Unternehmer e hineinf n, in der Sucht, ſich mitan e halt: Ballenſtedt, Bernburg ihrem Betriebe irgendwie geſundbeten zu laſſen.

Coswig, Deſſau, Köthen, Roßlau, Zerbſt. Eine ganze Menge von Schmarogtzere I
3. Der Vorſitzende des Landesarbeitsamts ſten zen macht ſich dieſe Furcht und T t zun u

Sachſen Anhalt wird ermächtigt, ſoweit nach die mit gutem Erfolg. t Was ieſem ete e
ſen J eine Wartezeit von r al u iſt, e r 69 w u
einer Woche beſtehen bleibt, dieſe bis auf eine Kothilfe, Verband
ſer e Gebrauch, ſo hat er ſeine dies
bezüglichen Verfügungen der nächſten Sitzung des und desSethaltmngeeuſhuſes zur Genehmigung vorzu S ten für ugz“,
egen. „Auskunftsſtelle über Arbe4. Dieſe Beſtimmungen treten ab 12. De
zember 1927 in Kraft.

Zu dieſen Beſtimmungen werden noch Ausfüh-
rungsbeſtimmungen erlaſſen.

Eine Riederlage der Gelben.
Die Betriebsleitung der Grube „Alwine“ in

Bruckdorf gehört zu den regaktionärſten Scharf
machern. Beſonders der Betriebsleiter Wagner
tut ſein Möglichſtes, um jeden ſozialpolitiſch

ird, Blumem canun endli
in Deutſch

ſprechend, mit einer gemeinſamen Konferenz
der Gewerkſchaften der Sowjetunion, Norwegens

en und Finnlands am 10. Februar in Berlin einverFortſchritt aus dem Betrieb zu bannen. ch dem ſtanden erklärt n. Die Konferenz h ſich
Streit der Braunkohlenarbeiter gehörte auch „Al- N. a. auch mit der „Einheit der Gewerkſchafts-
wine“ zu den Werken, die eine Reihe Streikender hewe ung befaſſen. In der Praxis bedeutet das
nicht wiedereinſtellte und auch den Betriebsratsvor önnen wir diedie Erörterung der Frage: Wieſitzenden maßregelte. Wir haben ſeinerzeit berichtet, feſte Ei heit der ein Haften erfo her

daß das Arbeitsgericht dieſe Maßregelung als un terminieren. Ein Glück, daß das nicht mehr
rechtmäßig erkannte und die eiterbeſchäftigung

h pt. gelingt.des Betriebsratsvorſitzenden diktierte. Jetzt hat nuneng Neuwahl e Betriebsrats ſtatt Ein h zur eegrmnug def re
gefunden. Die geſamte Direktion ſetzte ſich dafür diſchen Arbeitsgeſetzes r
ein, daß die Muſterknaben, die n, gewählt Tage der zweiten Niederländiſchen r zu
würden. Der Erfolg war ren Die s re R r an u rig 5 e r

ielten ganze 62 Stimmen ur während die ſfrrieeree Strafbarkeit des Verkaufs von friſgem Brot vor
liche Liſte, an deren Spitze der m 10 Uhr morgens feſtgelegt werden. e
herige Vorſitzende wirr

358 Stimmen a e rte. eDamit iſt die Serie der RNiederlagen, die den Berechnung auf 4 Wochen die durchſchnittliche Ar
Gehen der einmütigen Haltung der rn beitsdauer von 48 Stunden pro Woche nicht über
Gewerkſchaftler bereitet wurde, um einen weiteren ſchritten wird. udengad
Fall vermehrt worden. Ob das Unternehmertum Auch die Arbeitsdauerin den Läden,

Im Zeichen der, Werksgemeinſchaft
Zweifelhafte Exiſtenzen mtzen die Konjunktur

r, die irgendwie geeignet erſcheinen, dennung der wie aufſnhaſten oder doch ihn zu

Regierung
ordert als r der Arbeitszeit bei viere t ichten 56 danden und zwar ſo, ba bei einer S

bedingungen weitere Fortſchritte dringend not
wendig.

4

34, der ſeine Bureauzeit von 2 bis 6 Uhr,
außer Sonnabends und Sonntags, gelegt, ſei

verkürzt
einer „ſOffenbarung:

„Seit r ſchon rü die ſogenannten roten t g ſeien im Verein
nehmertum. Unſere Aufgabe iſt es, alle Un
organiſierten aufzuklären und in unſere Reihen
einzureihen in alle Betriebe Vertrauensleute
von uns unterzubringen, um ſomit gegen
unberechtigten Streik gerüſtet zu ſein owie
Streiks mit politiſchem Charakter zu brechen. Hel
fen Sie uns bei unſerer Arbeit!

dieſer Einleitung kommt Fritz Wilke zu
dem luß:

„Die von den geringen Beiträgen unſerer
Mitglieder vorhandenen

Gelder reichen nicht aus,
einen wirkſamen Kampf gegen dieſe Streikorgani
ſationen zu führen, warum wir Sie um Jhre
ütige ilfe bitten. Unter Benutzung anyenter ahlkarte wollen Sie uns bitte ſo

fort Jhre Beiträge überſenden.
Sonſt jederzeit zu Jhren Dienſten zeichnet mit

Deutſchem Gruß
Wir zweifeln n e daß dieſer Wilke mit

iner

ür den Vorſtand net als 1. Vorſi r
W Wilke, Berlin N. e

die welterſchütternde

e Gründung einigen Erfolg hat, trotzdem er in
einer Bettelei nſo unbeholfen zeigt als in
einer Schreibweiſe. Er zeigt ſich als „gutgeſinnt“
und da kommt es den Geldgebern an. Für ſie
aber, für das Unternehmertum, iſt es bezeichnend,
daß ſolche Spekulationen möglich und alltäglich ge
worden ſind.

die in Holland weit über die deutſche Arbeits
zeit hinausgeht, ſoll endlich einer Aenderung unter
zogen werden.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

kleinen Peter.“ 18 bis 18.55 Uhr: Uebertra19 bis 19.80 Uhr: Sberkee
Franke: „Die

utſchen Reichspoſt.“

1360)
Einheitsknr des ler

reuß. r: Kinderſtunde.Kindertheater: „Das ta rlein.“ 15 bis 15.80
Uhr: Sprechtechnik. 15.85 15.40 Uhr: und Börſen
bericht. 16 bis 16.30 Uhr: Reg.Rat „Am

ſeiner ulen.“ 16.80 bis 17 7 D
von

erika im
r. Hans

das BVerſtehen von Volks
Hamburg:

eine Wut über die itsgemäßeet h ich unſerem mit et m s
ſt a et aufſecheſenta noch Herr Lademann, der

Oktoberſtreik hat blicke

tlichkeit gezeigt, daß die T ima 5 vorüberg tm die Darſtellungen eine ſachliche Euigegnünsg

r s s einfach ſ iſt, weil der Arerg Zukunft gen n r tſachen ruht. Mitwerden. ewird hier blühenden Blödſinn im „Klaſſenkampf“ zur Notiz,
die ihnen hre nur dort noch
erlur ſſe mang

ſtiſchen Parolen unbeachtet zu laſſen. Der Hin Und kritiſches Denken ausgeſchaltet w
Jſt es doch eine Jnfamie ſondergleichen, wenn
dir „Klaſſenkampf“ dem Artikelſchreiber nachredet,

uführen, ſondern auch alles turpiraten betitelt zuuz h für den normalen Menſchen keinem Zweifel, daß

wurde Dit dem wütenden Gebell eines in die Flanke

etroffenen Köters brüllt der „Klafſenkampf“ in
e reitagn mer auf über den Artikel „Ar-

e und der „Klaſſ

mpfereien, die nur zu deutlichSarſtellung

bekunden. Weder der
ſſenkampf“o hiſchnolionaten Malermeiſters ausere

vorzügliche Bearbeitung der öffentlichen Sangerhauſen, der zurzeit den halliſchen Kommu-

r e d e un eewalttätigkeiten ehe de, den A des Awegs imſtande, den Argumenten des Artikels über-

rei hielt. Wirkungsvolle Unterſ er i bi ö in S zzusend ein Paroli bieten zu können. Wie ſelbſt

ußes Leu und das Licht auf ihren
rrwegen darſtellt, ſind auch nur halb

ie verrückteſten Menſchen einmal lichte Augenhaben, kommt auch den ſehen
ſſenkampf“ die leider nur

nd wohltuende Erkenntnis, daß gegen

n nimmt man dann auch den

lauben finden kann,
ewiſſe Subſtanz unter der Schädeldecke

ft vorhanden iſt, z logiſches Urteil
tet werden muß.

ie erwerbsloſen Kollegen mit Hetzer und Konjunk-
Dabei unterliegt es

nur, aber auch ganz ſicher, nur die journaliſtiſchen
Lerchen in der Lerchenfeldſtraße gemeint ſein
konnten. Denen einmal eins auf das häßliche Ge
fieder zu brennen, war eine ſo bittere Notwendig-keit, die bei der Mehrzahl der erwerbsloſen Kot.

den richtigen Anklang gefunden hat. Der
„Klaſſenkampf“ und der deutſchnationale Maler-
meiſtersſohn Lade mann aus r
den kommuniſtiſche Partei- Hierarchie auf den

in der Lerchenfeldſtraße geſetzt hat, be
ſitzen die hahnebüchene Frechheit, erwerbslos ge-
wordenen Arbeitern hundsgemeines Helotentum
zuzumuten und von ihnen zu erwarten, ſich im
Zuſtande der Arbeitsloſigkeit vor den kommuniſti
ſchen Parteikarren ſpannen zu laſſen. Gegen
ſolches, flammende Empörung hervorrufendes bor
niertes Anſinnen kommuniſtiſcher Parteikonjunk
turpiraten Front zu machen, erforderte das ein
fache Gefühl denkender Arbeiter die es von ſich
weiſen, von Angehörigen einer Partei Belehrungenanzunehmen, die aus der eigenen ommunſſiſchen

Parteipreſſe ſo intereſſant beſpiegelt werden. Gegen
Bureaukratismus und Beamtendünkel vorzugehep,
verſtehen r ratiſee Arbeiter ohne koml-muniſtiſche Anregung verſtanden es on als

Herr Lademann. noch nicht zu den Betdohnern
dieſes Planeten gehörte.

Ganz im allgemeinen betrachtet, legt das kom
muniſtiſche Geheule im u beredtes
ihrem dunklen Treiben gehörig geſtörtWie in einem wegen

zugehen und glauben, mit ödem Geſchimpfe der
Klammer entweichen zu können. Dabei wäre noch
manches zu ſagen, was aus naheliegenden Grün
den v iſt. Denn jeder auf Klaſſenbe-
wußtſein haltende Arbeiter kann ſich unmöglich
mit dem Gekeife im „Klaſſe f“ auf eine Linieſtellen, und jeder im praktiſchen Leben et Ar

beiter kennt aus eigener Erfahrung zur Genüge dieErziehungsprodukte komminſſtiſcher r t
wenn e überhaupt dieſen Namen verdient. r
mit keſſer Mütze bedeckte perſonifizierte Flegel iſt
nicht der Typ des klaſſenbewußten deutſchen Ar
beiters und in e näuzigen Aeußerlichkeiten
liegt nicht das Symbol ſicheren Kraftgefühls im
Kampfe der Arbeiterklaſſe um ihre Vorherrſchaft.
Geſammelte Energien in einer Arbeiterpartei,
geſchloſſene Front der Gewerkſchaften werden einſt
über die kommuniſtiſcher Zerſplitterung
ſiegend die Reaktion bezwingen. F. G.

Mittwoch: 16.30 bis 17.55 Uhr: Die Himmelfahrt des T
von Königs

wird in Trier erbaut. Es iſt ein Meiſterwerk neu
de zeitlicher Technik. Völlig unabhängi von gis

licher Hilfe wird es ununterbrochen
iten. Die Veränderungen des Waſſerſtandes der

Kyll werden zeit durch ſelſttätige einrich
rtragen.er das We

x
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nis hefte, aus dem eder
elber mich verfangen5 die neue Tat, das neue Faktum

herauszuangeln und es zu verbuchen.

leben auf Sekun, die in
en weifen

elgewunden, w

Wir keuchen aus dem Leben a dem Drucker,
wir brauchen Luftmaſchine,

llen, Vorderplätze, Muskeln, Stifte,
ntelephone, Schreibmaſchinen, Blocks.

Zeit und haben niemals Zeit,
hetzen, kennen kein Geſetz

en werken, daß das Leben lebt
und ſtehen überall am
beſpeit vom Dämon Welt, der unerſättlich,
Kot wiederkäuend, Kot gebiert. Wir ſchaffen
mit Kunſtgerechtigkeit, wie es die Maſſe will,

v des Lebensſiegels;o, Bilder auf;einern Großes, e

D eigenes Blut in das rait
egen unſere Nervenſtränwie Kabelſeile be

Spürt ihr, wie ſie zittern?

unt die e Harfe nicht, die wir
re lehnen; der Harfner in euch

wie in u erſtorben
chenkt uns vielleicht bisweilen eine Nacht,

der wir in dewen wir das Bre ſte oreen vier

Wir brauchen

für eine Verb
de

des Jahres 1927 ein

Als das offizielle O
nationale
die lichkeit,re a koſtet

franzöſiſch oder e

Die große Straße, die es ſelber trampelt,
die kalte Pauke, die es ſelber ſchlägt,
den Zirkus, den es ſelber überall errichtet,

enen Laut, den eigenen
n Geſten, Schwächen, Fehler, Laſter

ächelt und verachtet es beim andern.

Das Staunen bringe ich, den Abſcheu, bringe alles!
Ich trage eine Welt auf meinen Schultern,

i jedem Federſtrich bewege,
ausbalanziere und als ge rmarktbild

„dem großen Jahrmarkt

Nicht Mitleid heiſche ich, o nein, ich lächle.
Man fürchtet uns: Der Journaliſt iſt kalt.
O ja! Bin kalt! Sind alle kalt geworden!
Noch jung im Leben morden wir das Jch,
abwürgend jeden Genius, Romantik
mit glattgewalzten Sätzen überplättend,
einfügend uns in Zäune, von Magiſtern
der Sprachvereine an das Vorbild angepflockt.

igern, ſind empfindlich

lagen, runde räre
uto, Dampfer,

überall

und zerſtücken,

morgen dichten müſſen.

Otto Rombach.
Junge Menſchen Nr. 1/1997)

Die Internationale Sozialtftiſche
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r
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lichkeit und andern iſt der Al
Mittel u

r

Dieſe Anteilnahme wird ſich nicht nurdeigerin der Beteiligung an den Ve

der erwachſenen, Arbeiter

e

e.

Kämpfe mit ſich bringen; denn die Soldaten und MiWartens und des Ri

itempfinden allein nicht gennur vie a t helfen kann.

v J t diedurch die Unterſtü
nen Arbeits und

wird es öglich ein, all die
en in unſeren Reihen feſt

Ideen und in ihnen
e Glieder der großen
nden Proletariats ſind.

üngeren der Bewe
reude. Ende
eltlager

ondern daß

u Geſell
e, einit Teu el u

mit unſeren ln“ nicht füg

ſein zu wecken, daß ndevollbringen
der erwachſe

nungskameraden. Hier
muß die Jugend mit in die vorderſte Reihe
treten, und ſie muß ihre ſozialiſtiſche Geſinnung Se

bei den politiſchen
n in dieſem Jahre

fgerufen wird zu der jn
ehen vier junge
olkes erſtmalig zur

Es iſt die wichtigſte Aufgabe der kom
menden Wochen und Monate, dafür zu ſorgen,
daß dieſe politiſch mündig gewordenen Jugend
lichen ihre Stimme der
Ziele der Jugend am beſten dienen, der ſo

egner wittern ſchon
Gefahr, fie fürchten, daß der Nachwuchs ihnen
verloren geht, wie es kürzlich au
der Deutſchnationalen feſtgeſtellt wurde. Sorgen Ve
wir dafür, daß ihre Befürchtungen noch weit
übertroffen werden, indem die
ſchaft ſich einmütig bekennt zum
zum Völkerfrieden.

Doch wir dürfen nicht nur die Wahlen als
eine Aufgabe betrachten. Wir müſſen auch da
für ſorgen, daß ſchon die jüngſten unſerer Ar-
beitskameraden in unſere Reihen gezogen wer Ga

zialiſtiſche Jugend
befindet ſich wieder i

marſch. In den letzten Wochen wurden
als ein Dutzend neue Ortsgruppen

KrUret
n, es feiert m

r die vierzehn-

ang ſoll ſich hier
ſte Mitgliedſchaft zuſammenfinden

rbeit und ſozialiſtiſcher Freude.
Dann geht es geſchloſſen zum Reichs
in Dortmund, um dort mit der Geſamt

durch eine wuchtige Ver

rall ein eifriges Rüſten,
und es iſt kein Zweifel, der Dortmunder

gen, daß es eine ſoziali
in Deutſchland gibt, die

er Diſziplin und mit hohem Ernſt und mit der Frage der Um
dee ihrer Be und ſozialen Struktur der

a d J e he wird doch, daß esuns noch von dieſem Hö t unſerer dies
jährigen Arbeit trennen, müſſen wir aber be

nutzen zu intenſiver Arbeit nach innen und
er Zeit des neuen Vormarſch

ven Mitglieder geben, ſondern ſethiſchen
ſtes daran geben. damit das nicht

Wenn wir mit di
gehen und ſo unſere

icht erfüllen, dann wird das
nicht nur ein Jahr der Erfolge der

ſondern dann wird
terjugend am Ende

terter und tapfe

m Kulturmerkmal des 20.
er, in allen Situationen des

einen wir ihm in irgendeiner Form. Die Sta
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olkes. Wo mittelalter-
ftsformen und Analphabetentum
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noch beſonders ſtark.
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rei, die eigenen f einer Tagung ſtra
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denkt man in den
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ozialdemokratie werden
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